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Kote von der Udds
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

Bezugspreis mit Postversendung:
G a n z j ä h r ig ..........................................8 14.60
Halbjährig ..........................................„ 7.30
V ier te ljä h r ig ................................................3.75

I Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
1 find im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und Verwaltung: Obere S t a d t  Nr. 33. —  U n fra n k ie r te  B r ie f e  w e rd e n  n i c h t  a n ­
g e n o m m e n , H a n d s c h r i f t e n  nich t zurückgeste llt.

Ankündigungen ( I n s e r a t e )  w e rd e n  d a s  erste M a l  m i t  10 G roschen f ü r  d ie  5 s p a lt ig e  M il l im e te r z e i le  
o d er d e re n  R a u m  b erech n et. B e i  W ie d e rh o lu n g e n  N ac h laß . M in d e s tg e b llh r  1 S c h ill in g . D ie  A n ­

n a h m e  e r f o lg t  in  d e r  V e r w a l tu n g  u n d  b e i a l le n  A n z e ig e n - V e r m it t lu n g e n .
S c h lu ß  d e s  B l a t t e s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ........................................ 8  14.— 1
H a l b j ä h r i g ............................................. . 7 —
V i e r t e l j ä h r i g ............................................. . 3 .60

E in z e lp r e i s  30 G roschen.
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Politische Uebersicht.
Die nächste FolgeDeutschösterreich.

D ie „W iener Ze itung" veröffentlicht den I n h a l t  des G e­
setzes über die W i e d e r e i n f ü h r u n g  d e r  T o d e s ­
s t r a f e .  Nach diesem Gesetz ist im  ordentlichen V erfah ­
ren  die Todesstrafe in sechs F ä l le n  angedroht: 1. Beim  
Verbrechen des Hochverrates für die Urheber, Anstifter, R ä ­
delsführer und die unm itte lbar  M itwirkenden; 2. beim 
vollbrachten M o rd  für den unm itte lbaren  M örder ,  den B e ­
steller und die unm itte lb ar  M itw irkenden; n u r  wenn sich 
der Schuldige lediglich durch eine entschuldbare heftige Ge­
m ütsbewegung zur T a t  ha t  hinreisten lassen, soll er —  wie 
nach geltendem Recht —  m it lebenslangem, schwerem K er­
ker Bestraft werden; 3. beim räuberischen Todschlag für 
alle, die zur T ö tung  mitgewirkt haben; 4. beim V er­
brechen der öffentlichen Gewalttätigkeit durch boshafte B e ­
schädigung fremden E igen tum s oder durch boshafte H and­
lungen oder Unterlassungen un te r  besonders gefährlichen 
Verhältnissen für den F a l l ,  Bast die H andlung den Tod 
eines Menschen zur Folge hatte  und der T ä te r  das v o rau s ­
sehen konnte; 5. beim Sprengstoffverbrechen nach §  1 des 
Sprengstoffgesetzes (vorsätzliche Herbeiführung einer Gefahr 
für Leben, Gesundheit oder E igen tum  durch Anwendung 
von Sprengstoffen a ls  S prengm itte l)  unter der gleichen 
Voraussetzung und 6 . bei der B rand legung  für den gleichen 
F a l l  sowie für den F a l l ,  Bast der B ra n d  durch besondere, 
a u f  V erheerungen gerichtete Zusam m enrottung bewirkt 
w orden ist. E in e r  Hinrichtung dürfen künftig n u r  die Ge­
richtskommission, der S ta a t s a n w a l t ,  Gerichtsarzt und S ee l­
sorger, die nächsten Angehörigen des V erurte ilten  urtd sein 
Verteidiger, die G em eindevertretung und B eam te  des G e­
richtes, der S taa tsanw altschaft und der Sicherheitsbehörden 
beiw ohnen; anderen Personen ist dies nicht mehr gestattet. 
D a s  Gesetz bestimmt gleichzeitig, Bast die T ö tung  auf  V er­
langen in Hinkunft nicht mehr a l s  M ord ,  sondern a l s  ein 
besonderes Verbrechen zu bestrafen ist, erklärt die Anstif­
tung und die Beihilfe zum Selbstmord a l s  Verbrechen und 
erhöht die im Svrengstoffgesetz für bestimmte Vorberei­
tungshand lungen  zu Sprengstoffoerbrcchen angedrohten 
S t r a fe n  von 5 b is  10 J a h re n  schweren Kerkers für den 
F a l l  besonderer Gefährlichkeit des U nternehm ens auf  10 
bis  20 J a h r e  schweren Kerkers.

A n  die S te lle  der Geschworenengerichte treten, soweit es 
sich um Verbrechen handelt, die m it dem Tode, m it lebens­
langer oder mit mehr a l s  zehnjähriger Kerkerstrafe be­
droht sind, Schwurgerichte, die a u s  drei Richtern und drei 
Schöffen bestehen. *

I n  einer in M ödling  stattgefundenen Versam m lung 
äusterte sich der ehemalige B undesm inister für Justiz 
D r .  S c h ü r f }  in  nachstehender Weise über die U n v e r ­
s e t z b a r k e i t  d e r  R i c h t e r :  Die neue Übergangsoer- 
faffung erhä l t  auch eine Bestimmung über die S is tierung 
des staatsrechtlichen Grundsatzes der Unversetzbarkeit der 
Richter. Dieser Grundsatz soll b is  zum 30. J u n i  1935 außer 
-Kraft gesetzt werden. Demgemäst können Richter von am ts -  
wegen au f  einen anderen  Posten oder in  den zeitlichen 
Ruhestand versetzt oder pensioniert werden, w enn  deren 
Verbleiben a u f  den bisherigen Dienstposten oder im  Rich­
terdienste überhaup t der Rechtspflege zum Abbruch ge­
reichen würde. Z u  dieser V erfügung des Justizm inisters  ist 
ein gerichtliches E rkenn tn is  über ein schuldhaftes Vorgehen 
des Richters nicht notwendig. Die Entscheidung erfolgt auf 
Beschlust des Justizm inisterium s nach A nhörung  des P r ä s i ­
denten des Obersten Gerichtshofes oder des Präsidenten  
des Oberlandesgerichtes. I m  weiteren V erlaufe  seiner 
A usführungen  teilte D r. Schürft noch mit, Bast nach der 
neuen Übergangsverfaffung jene M itg lieder des V e rw a l­
tungsgerichtshofes, die b is  zum 14. J u l i  nicht in den Dienst 
des neuen Bundesgerichtshofes übernom m en oder zu einer 
anderen Dienstverwendung nicht berufen werden, in den 
dauernden Ruhestand versetzt werden. Rach der neuen 
Äbergangsversassung steht dem Bundeskanzler das  Recht 
zu, Bezirkshauptleute, wenn sie sein V e r trau e n  verloren 
haben, ohne B egründung abzuberufen.

*

Bundeskanzler D r. D  o I I  f u st hielt bei dem I n t e r ­
n a t i o n a l e n  A g r a r k o n g r e s t  in B u d a p e s t  eine 
vielbeachtete Rede, in der er u. a . sagte: W i r  haben uns  
wohl reichlich davon überzeugt, Bast der W eg, der den 
B a u e rn  d a s  freie Verfügungsrecht über G rund  und Boden 
im Lande n im m t, der Weg, der die O rganisierung der B e ­
wirtschaftung von G ru n d  und Boden dem S t a a t  überant-

erscheint w egen des F e ie r ta g e s  ( P e t e r  un d  P a u l )  am  
D o n n er sta g  den 28. J u n i um 3 Ahr n ach m ittags.

w artet, der Bolschewismus, der schlechteste Nährboden der 
Landwirtschaft und d am it  für die E rn äh ru n g  der Völker ist. 
Und das  andere Extrem  —  die zügellose Freiheit. Auch 
davon haben die Landwirte , die B a u e rn  des letzten J a h r ­
zehnts sich überzeugen können, wie sehr sie dadurch in die 
N ot geführt wurden. E s  kann nur unsere Aufgabe sein, 
Wege zu suchen, die die möglichste F reihe it und Selbstän­
digkeit des Einzelnen gewährleisten, und au f  der anderen 
Seite  ordnend einzugreifen, um die Auswüchse hem m ungs­
loser F re ihe it  abzuschwächen, und unter den gegebenen V o r ­
aussetzungen wirklich eine solide und konsolidierte Entwick­
lung und Gestaltung zu ermöglichen. S o  sind wir zw angs­
läufig au f  den Weg der O rganisation gekommen. A u s  der 
N ot der Zeit heraus, a u s  einem Zeitalter,  das  die zügellose 
wirtschaftliche F re ihe it  auf seinen Schild geschrieben hat, ist 
unser Genossenschaftswesen, das  über gute und böse Zeiten  
hinweggeholfen hat, entstanden. A u s  der N o t der Nach­
kriegszeit und in der unerhörten  Weltwirtschaftskrise, in 
der w ir  noch stehen, sind wir, noch vielfach unbewußt, dazu 
gekommen, neue O rganisationsform en zu schaffen und O rd ­
nung in das  Wirtschaftsleben und O rdnu ng  in den Handel 
und in den Absatz unserer Produkte zu bringen. D er B u n ­
deskanzler zählte die in Österreich getroffenen a g ra rw ir t ­
schaftlichen M aß n ah m en  auf  dem Gebiet des Getreide­
baues, der Milchwirtschaft und der Holzwirtschaft auf. Den 
Holzinteressenten sei es gelungen, eine in ternationale  O r ­
ganisation und dam it die Grundlage für ihre Wiedergesun­
dung zu schaffen. D a r a u s  sei zu ersehen, daß eine vernünf­
tige O rgan isation  zum Ziele führt. A uf dem Gebiet der 
Handelspolitik hob der Kanzler die P räferenzverträge  mit 
U n garn  und die R öm er-V erträge besonders hervor, die ein 
Bew eis  dafü r  geworden feien, daß in ternationale , wirklich 
organisatorische Zusam m enarbeit über die großen Schwie­
rigkeiten hinweghelfen könne. D er Kanzler fuhr dann  fort: 
J e  weiter dieses System ausgebaut und je rascher es durch­
geführt wird, um so mehr werden w ir  zu einer S tab ilis ie ­
rung unserer Wirtschaftsverhältnisse und um  so eher zur 
Gesundung der Landwirtschaft kommen. S o  ist es nicht nu r  
in der Landwirtschaft, sondern in der Wirtschaft überhaupt. 
N iem and  kann es übersehen, daß die große Weltwirtschafts­
krise bei der Agrarkrise begonnen hat. Vorerst w a r  in Genf 
eine Konferenz über die Agrarkrise, und zwei J a h re  danach 
haben die Konferenzen über die Weltwirtschaftskrise begon­
nen. S o ,  wie sie begonnen hat, w ird die Krise auch nu r  
von der Landwirtschaft a u s  behoben werden können. E ine 
gesunde Weltwirtschaft wird nu r  von einer gesunden L and­
wirtschaft in der ganzen W elt dauernd  gefestigt werden 
können. *

Auf seiner Durchreise nach den Oststaaten hat B u n d es ­
kanzler D r. D o l l f u ß  den französischen A ußenm inister 
B a r t h o u  in W ien  begrüßt. I n  der hiebei stattgefun­
denen Aussprache ha t  M inister B a r th o u  die Gelegenheit er­
griffen, um Bundeskanzler Dr. Dollfuß gegenüber die V er­
sicherung zu wiederholen, daß die französische Regierung im 
E inklang mit der Erk lärung der drei Großmächte vom 17. 
F e b ru a r  d. I .  die Zusammenarbeit m it der britischen und 
italienischen Regierung fortführen werde, um nicht n u r  die 
Unabhängigkeit Österreichs zu gewährleisten, sondern, auch 
im R ah m en  der Empfehlungen der Konferenz von S tresa 
die wirtschaftliche und finanzielle Entwicklung Österreichs zu 
fördern. *

D a s  gestrige Bundesgesetzblatt veröffentlicht ein B u n ­
desgesetz „betreffend die H in tanha ltung  von Schädigungen 
und Gefährdungen des Fremdenverkehrs", das  un te r  a n ­
derem verfügt: W er  durch eine vorsätzliche oder grob fah r­
lässige H andlung den Fremdenverkehr im ganzen B u n d es ­
gebiet oder in einzelnen Gegenden oder O rten  wesentlich 
schädigt oder gefährdet, wird —  unbeschadet der allsälligen 
strafgerichtlichen Verfolgung —  von der politischen Bezirks­
behörde, im Amtsbereich einer^ Bundespolizeibehörde von 
dieser, m it Geld bis zu 2000 Schilling oder Arrest b is  zu
sechs M o n a te n  bestraft. Diese S tra fen  können auch neben­
einander verhängt werden. Auch kann diese Behörde au f  
den V erfall  der Gegenstände, mit welchen die strafbare

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  stark.

H andlung verübt wurde, erkennen, und zwar ohne Rück­
sicht darauf,  wem die vom V erfall betroffenen Gegenstände 
gehören. E ine Berufung  gegen einen Strafbescheid ist n u r  
zulässig, wenn au f  eine Geldstrafe von mehr a l s  1000 8 
oder au f  Arrest von mehr a l s  sechs Wochen oder au f  V e r ­
fall von Gegenständen im W erte  von mehr a l s  1000 8 
erkannt worden ist. *

D er M in is te r ra t  hat am  20. ds. feine B era tungen  über 
das  „Bundesgesetz betreffend den Übergang zur ständischen 
Verfassung" abgeschlossen. D a s  Gesetz wird in den nächsten 
T agen  veröffentlicht werden. Die Inkraftsetzung der einzel­
nen Stücke der neuen Bundesverfassung erfolgt etappen­
weise so zwar, daß das  ganze Verfassungswerk b is  1. N o­
vember in Wirksamkeit tr i t t .

*

Die „Innsbrucker Nachrichten" besprechen die möglichen 
Ergebnisse der Zusammenkunft in Venedig und schreiben: 
„ M a n  darf sich keiner Täuschung hingeben, daß eventuelle 
V erm ittlungen zwischen Deutschland und Österreich oder u n ­
mitte lbare V erhandlungen  nicht leicht sein werden. W en n  
aber  die Einsicht Platz greift, daß w ir  alle gleich gute 
Deutsche sind, daß w ir  gemeinsam im Weltkrieg um die E r ­
ha ltung  unseres Deutschtums gekämpft und geblutet haben, 
dan n  wird es möglich sein. W enn  die Diskussionen zwi­
schen Hitler und Mussolini fortgesetzt werden, so kann m an  
erw arten , daß durch die restlose A ufro llung des politischen 
Tatsachenbestandes eine für das  ganze deutsche Volk t ra g ­
bare Lösung gefunden wird. W i r  müssen für das  Ansehen 
des Deutschtums in  der W elt  gemeinsam kämpfen!"

Deutsches Reich.
I n  einer Rede auf  dem T hür in ger  P a r te i ta g  in G era  

erklärte Reichskanzler H i t l e r  u n te r  anderem : „W en n  
m ir die F rag e  vorgelegt w ird : W a s  wollen S ie  zur B e ­
friedung der W elt tu n ?  so sage ich, w ir  haben das  Höchste 
getan, indem w ir ein 70-M illionen-V olk nicht n u r  im 
Geiste der Selbstachtung, sondern auch zum Geist der Ach­
tung der Rechte erzogen haben. M ögen auch die anderen 
S ta a t s m ä n n e r  und Volksführungen den gleichen Geist ver­
treten, nämlich nicht n u r  ihr eigenes Recht w ahrzunehm en, 
sondern auch das  L e b e n s r e c h t  d e r a n d e r e n  achten 
zu lehren. W i r  haben ein großes Ziel im I n n e r n  vor uns , 
eine gewaltige Reform arbeit  a n  uns  selbst, a n  unserem Le­
ben, a n  unserer Wirtschaft und an  unserer K u ltu r .  W i r  
haben in unserem Hause genug zu schaffen und möchten 
meinen, daß auch die anderen Völker genug im eigenen 
Hause zu tun haben sollten. Ich glaube, w enn andere 
S ta a t s m ä n n e r  einen Teil der Aufmerksamkeit, die sie den 
Vorgängen außerhalb  ihrer Völker widmen, dem inneren  
Leben ihres Volkes widmen wollten, dann  würde manches 
a u f  dieser W e l t  besser sein. W i r  haben den Wunsch, daß 
die anderen denselben Weg zur Befriedung der W elt  gehen. 
V or a llem  sollte auch die P  r  e s s e aller Länder diesen B e i ­
trag  zur Befriedung liefern und sich nicht E lem enten zur 
V erfügung stellen, die ganz andere Ziele haben. W i r  ken­
nen diese in terna tionalen  Elemente ganz genau. W i r  wis­
sen, wer heute keinen Frieden will, wer fortgesetzt w ühlt 
und hetzt und die Völker vergiftet. W i r  haben n u r  den 
einen Wunsch, daß sich bei den anderen  N a tio n en  im m er 
mehr diejenigen durchsetzen, die in E r in n e ru n g  a n  die 
Greuel des vergangenen Krieges ebenfalls eine aufrichtige 
Völkerversöhnung wollen. D enn wenn diese in te rna tion a le  
Clique von Hetzern ihre Ziele erreichte, dann  würde m an  
wieder die Völker, M il l io n en  b raver  und anständiger M e n ­
schen, aber  vermutlich keinen dieser in te rn a t io n a len  Hetzer, 
auf  dem Schlachtfeld finden. W i r  können nichts anderes  
tun, a l s  unser Volk gegen diese G efahr vorbereiten. W i r  
sind entschlossen, u n s  hiebei von n iem and das  R  e ch t d e r 
S e l b s t e r h a l t u n g  streitig machen zu lassen. W en n  
u n s  jem and sagt: W en n  ih r  Nationalsozialisten die Gleich­
berechtigung wünscht fü r  Deutschland, dann  müssen w ir  
mehr aufrüsten —  dann können w ir  n u r  sagen, u n s e r t ­
wegen könnt ihr  das  tun, denn w ir  haben ja  nicht die A b­
sicht, euch anzugreifen. A llein w ir wollen so stark sein, daß 
auch jedem anderen die Absicht vergeht, u n s  anzugreifen."

Anläßlich der 14. Jah resversam m lung  des U n ivers itä ts ­
bundes M a r b u r g  hielt Vizekanzler v. P o p e n  eine 
Rede über „ D i e  Z i e l e  d e r  d e u t s c h e n  R e v o l u -  
t i o n " .  D er  Vizekanzler, der einleitend seine i n n e r e  
V e r b u n d e n h e i t  m i t  A d o l f  H i t l e r  und seinem 
Werk betonte, führte un te r  anderem a u s ,  daß ein L ä u ­
t e r u n g s p r o z e ß  von solchem historischem A usm aß  wie 
die na tionale  R evo lu tion  auch Schlacken erzeuge, von
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denen sie sich befreien müsse. D a s  erfordere eine offene und 
männliche Aussprache, die zur Zeit in  der deutschen Presse 
fehle. S o  müsse der S ta a t s m a n n  selber eingreifen und die 
Dinge beim rechten N am en  nennen. D a s  beweise, daß die 
Regierung stark genug sei, eine anständige Kritik zu er­
tragen. Die Kreise der konservativen E rneuerung  hätten  
sich n u r  in der Taktik vom nationalsozialistischen Wesen u n ­
terschieden. W enn  allzu eifrige jugendliche Revolu tionäre  
mit dem Schlagwort „reaktionär" auch diejenigen konserva­
tiven Kreise ab tun  wollten, die sich im vollen Umfang der 
von der Zeit gestellten Aufgabe unterzogen haben, so müsse 
darau f  verwiesen werden, Latz das Büirdnis  vom 30. J ä n ­
ne r  zwischen N ationalsozia lism us und konservativen K rä f ­
ten in voller Überzeugung des Erneuerungszieles abgeschlos­
sen worden sei. Auch künftig werde es eine Auslese geben 
müssen, aber n u r  eine natürliche. D er  Geist dürfe nicht mit 
dem Schlagwort In te l lek tua l ism us  abgetan  werden. E s  
sei unrichtig, dem geistigen Menschen die V ita l i tä t  abzu­
sprechen. Menschlichkeit sowie Freihe it  und Gleichheit vor 
dem Richter seien keine liberalen, sondern germanische und 
christliche Begriffe. Große M ä n n e r  w ürden nicht durch P r o ­
paganda gemacht, sondern wüchsen durch ihre T a ten  und 
würden von der Geschichte anerkannt. D a s  Gerede von 
der zweiten Welle, welche die R evolu tion  vollenden werde, 
wolle kein Ende nehmen. W er  veran tw ortungslos  mit sol­
chen Gedanken spiele, der solle sich nicht verhehlen, daß 
einer zweiten Welle leicht eine dritte folgen könne und daß 
derjenige, der mit der Guillo tine drohe, a l s  erster un te r  das 
Fallbeil gerate. Der Vizekanzler stellte sodann die Frage, 
ob Deutschland eine antimarxistische Revolution erlebt 
habe, um das  P ro g ra m m  des M a rx is m u s  durchzuführen. 
D a s  große soziale P rob lem , das durch wirtschaftliche und 
bevölkerungspolitische Vorgänge hervorgerufen worden sei, 
sei n u r  zu meistern, wenn das Eigentum  un te r  V e ran tw o r­
tung gestellt werde, nicht aber dadurch, daß m a n  die kol­
lektive Verantwortungslosigkeit zum herrschenden P r in z ip  
erhebe. E s  müsse ein festes soziales Gefüge bestehen, zu­
sammengehalten durch eine unbeeinflußbare Rechtspflege 
und durch eine unbestrittene S taa tsg ew a lt .  V on  der F rage , 
ob es gelänge, den D u a l ism u s  zwischen P a r te i  und S t a a t  
einer befriedigenden Lösung zuzuführen, hänge der Erfolg 
der deutschen Revolution und die Zukunft des deutschen 
Volkes ab. D a s  deutsche Volk wisse, daß seine Lage ernst 
sei und habe ein feines Gefühl für G ew alt und Unrecht. 
D a s  Volk werde die schweren Opfer, die ihm zugemutet 
werden, tragen, wenn m an  es m itra ten  und m itta ten  lasse. 
Der Vizekanzler schloß seine Rede mit einem Appell in 
Bruderliebe und Achtung vor den deutschen Volksgenossen 
zusammenzustehen, das  W irken ernster M ä n n e r  nicht zu 
stören und doktrinäre F anatiker  zum Verstummen zu 
bringen . *

W ie  jetzt bekannt wird, soll Vizekanzler v. P a p e  n 
seine Demission angeboten haben, die Hitler jedoch mit 
dem H inw eis  auf  Deutschland, dessen W ohl allen persön­
lichen Empfindlichkeiten vorangestellt werden müsse, ab ­
gelehnt hat. M a n  wird die weitere Entwicklung der Dinge 
mit Geduld abw arten  müssen und den jetzt zahlreich a u f ­
tretenden Gerüchten, die von gewisser Seite  im mer wieder 
lanciert werden, mit der entsprechenden Skepsis entgegen­
treten. *

Nach einer letzten M eldung  des Deutschen Nachrichten­
büros  ist Reichskanzler H i t l e r  zum Reichspräsidenten 
nach Neudeck berufen worden.

*

München, 21. J u n i .  D er Bevollmächtigte H itlers  für 
Österreich, H a b i c h t ,  hatte gestern eine lange Aussprache 
mit dem Reichskanzler. E r  soll bei dieser Gelegenheit neue 
Ins truk tionen  erhalten  haben.

Kleine Entente.
Dieser Tage findet eine Konferenz der K leinen Entente 

in B u k a r e s t  statt. D ie diesmalige Konferenz der K le i­
nen  Entente  hat Anspruch au f  ein besonders politisches 
Interesse. Nicht e tw a  deshalb, weil ihr die B e ra tu n g  und 
Beschlußfassung über besonders wichtige F ra g e n  europä­
ischen Charakters  obliegt. D a s  ist durchaus nicht der F a l l .  
W a s  in dieser Hinsicht zu bera ten  und zu beschließen w ar, 
ist bereits  vor einer Woche in Genf erledigt worden. W a s  
in Bukarest in diesen T a g en  geschehen soll, w ird vielmehr 
ausschließlich propagandistischer und demonstrativer N a tu r  
sein. Die Bukarester T ag ung  ist a l s  eine l a u t e  M  a  - 
n  i f e st a  t i o n d e s  M  a  ch t w i l l e n s  dieses politischen 
und militärischen Regionalbündnisses gedacht, und zwar so­
wohl gegenüber den S ta a te n  des Südostens a l s  auch gegen­
über jenen Weststaaten, welche m it der durch die F r ie ­
densoerträge geschaffenen O rdnung  in E u ro p a  nicht zufrie­
den sind. D ies  w ird  a l les  durch die Te ilnahm e des A ußen­
ministers Frankreichs, B a r t h o u ,  noch deutlicher u n te r ­
strichen. M a n  braucht nicht erst viel nachzudenken, um  fest­
stellen zu können, daß der S in n  der außergewöhnlichen 
Aufmachung gegen Deutschland und I t a l i e n  gerichtet ist 
und  nicht zur Festigung des F r iedens  beiträgt.

*

U nter den bereits  gefaßten Beschlüssen der Konfe­
renz sind folgende besonders bemerkenswert: Die Kleine 
Entente wird an  der wirtschaftlichen Wiederaufrichtung 
E u ro p a s  im E invers tändn is  m it a l len  interessierten S t a a ­
ten zusammenarbeite,:. Z u m  größten B edauern  der K lei­
nen E n ten te  haben gewisse offizielle ungarische E rk lä ru n ­
gen den Eindruck hervorgerufen, daß sich U ngarn  selbst von 
einer solchen M ita rb e i t  ausschließen wolle. Die Kleine E n ­
tente versichert, entschlossen zu sein, s ich  d e r  R ü c k k e h r  
d e r  H a b s b u r g e r ,  i n  w e l c h e r  F o r  m a n c h  i m ­
m e r , '  z u  w i d e r s e t z e n  und hiefür die notwendigen 
M aß n ah m en  zu ergreifen. M i t  G enugtuung wird davon 
K en n tn is  genommen, daß der Balkanpakt bereits vollkom­
men in K ra f t  getreten ist, nachdem am  16. J u n i  die Unter-

Sonnenwend.
Schlage zum Himmel, lodernder Brand!
Rufe mit feurigen Zungen ins Land:
Frühling, du Träumer, dein Reich ist geendet!
Sonne hat wieder von dir sich gewendet, 
rollt jetzt dem Sommer, dem Hcldcn der Tat, 
huldvoll entgegen ihr feuriojes R a d . . .
Volk der Denker, Dichter, T räu m er ,  
fei auch du kein lästiger S äu m e r!
Wende auch du von den Pflichten der Ruh 
endlich dem Tage der Taten dich zu!
Grollende Ehrsucht, nörgelnder Neid, 
selbstisches'Trachten, das uns entzweit, 
alles, was Not Und Verderben gestiftet, 
was uns im innersten Marke vergiftet, 
was uns um Erde und Ehre gebracht 
und zum Gespött der Feinde gemacht, 
reißt's aus dem Herzen, werft's in die Glut!
Brennt sie zu Asche, die Schlangenbrut!
Und aus der Asche in strahlender Reinheit, 
steige der Phönix der deutschen Einheit!

Schwört bei den Flammen, die dort brennen:
Nichts soll uns uneins machen und trennen!
Schwört auf der Heimat heiliger Scholle:
Deutsch soll sie bleiben, komme was wolle!
Komme, was wolle, Glück oder Leid, 
deutsch sott sie bleiben in Ewigkeit!

Ottokar K e r n st o ck.

Zeichnung auch durch Jugoslawien und R u m ä n ie n  vorge­
nomm en wurde.

Ungarn.

M inisterpräsident G  ö m L ö s sprach dieser Tage über 
U n g a rn s  Außenpolitik und berührte hiebei auch die B e ­
gegnung Hitler-Mussolini. E r  betonte, daß sich seine au ß en ­
politischen Richtlinien a ls  richtig erwiesen hätten. Durch 
seine Reisen nach R om  und B er l in  habe er die F re u n d ­
schaft U n g a rn s  mit der italienischen und deutschen R a t io n  
befestigt. Rach Österreich sei er gegangen, weil er das  I n ­
teresse des gegenseitigen Aufeinanderangewiesenseins er­
kannt habe. W enn  sich Mussolini und Hitler über die euro­
päischen P rob lem e geeinigt hätten, und wenn a u s  der 
österreichischen F rag e  die bisherigen Gegensätze ausgeschal­
tet würden, w oran  er nicht zweifle, dann  w äre  nunm ehr 
auch U n g a rn s  S te l lu n g  festgelegt, denn U n g arn  betone ge­
nau  wie Mussolini und Hitler den Friedensw illen . Der 
w ahre  Friede aber gehe von der Zusam m enarbeit aus, 
und es sei die Verkündung von Venedig, daß er n u r  au f  der 
Basis  der vollen Gleichberechtigung zustande kommen könne. 
Auch U ngarn  werde sich nicht in sklavische Abhängigkeit 
begeben. G öm bös stellte im weiteren erneut fest, daß er 
die Lösung der Königsfrage zur Zeit nicht für aktuell halte. 
Die N a tio n  soll leben und soll sich kräftigen. W en n  die 
schweren Zeiten  h in ter  u n s  sein werden, dann werden wir 
über diese F rag en  sprechen können, die aber heute die N a ­
t ion  nicht zusammenschließen, sondern n u r  zerklüften könn­
ten. Die Reihen der N a tion  will ich nicht schwächen, d e n n  
d i e  N a t i o n  m u ß  h ö h e r  a l s  a l l e s  a n d e r e  
s t e h e  n.

Tschechoslowakei.

Durch eine Entschließung des S taa tspräs iden ten  M  a  - 
s a r y k  wurde eine Amnestie für politische Delikte erlahen. 
Unter die Bestim m ungen des Enadenaktes fallen Über­
tre tungen  und Vergehen gegen d as  Gesetz zum Schutze der 
Republik, die vor dem 1. J ä n n e r  1934 begangen worden 
sind und au f  welche eine S tra fe  im  Höchstausmaß von 
einem M o n a t  angedroht ist. Durch die Amnestie sollen be­
sonders Jugendliche berücksichtigt werden und solche S u ­
detendeutsche, die wegen ihrer Zugehörigkeit zun n a t io n a l­
sozialistischen P a r te i ,  bezw. wegen einer seinerzeitigen B e ­
tä tigung  im R ah m en  der N .S .D .A .P .  in ein S tra fv e r fa h ­
ren verwickelt worden sind. V om Gesichtswinkel der sude­
tendeutschen P o li t ik  betrachtet, kann die Amnestie in ihrer 
jetzt verkündeten F o rm  kaum a l s  eine große Erleichterung 
für die S i tu a t io n  lausender Sudetendeutscher bezeichnet w er­
den, die wegen ihres Bekenntnisses zum N ationalsoz ia lis ­
m u s  a l s  S taa ts fe in de  behandelt wurden. Durch die T a t ­
sache, daß sich die Amnestie n u r  auf Übertretungen und 
Vergehen, nicht auch au f  Verbrechen gegen das  Republik­
schutzgesetz bezieht, dürften  mehr a l s  tausend Sude ten ­
deutsche auch weiterhin einer V erurte ilung  ausgesetzt sein, 
gegen die die S ta a t s a n w ä l te  bereits  ein S tra fv e rfah ren  
wegen angeblichen Verbrechen gegen das  Republikschutz­
gesetz anhängig  gemacht haben.

Frankreich.

Die K am m er hat die von der R egierung beantrag ten  
Zusatzkredite für die na tionale  Verteidigung in der Höhe 
von insgesamt 3 .120,000.000 F ra n c s  mit 465 gegen 135 
S t im m e n  angenom m en. Gegen die V orlage stimmten die 
Kommunisten und die Sozialisten, w ährend  die Neosozia­
listen, die Radikalen sowie das  ganze Z e n tru m  und die 
ganze Rechte geschlossen fü r  die V orlage stimmten. Dieser 
Erfolg der Regierung ist ein S ieg  des französischen Gene­
ra lstabs  über alle friedliebenden Kreise Frankreichs. E s  
ist ein sehr bedauerlicher Stim mungsum schw ung auch vieler 
Kreise, die noch im V orjahre  vernünftigen A brüstungs­
gedanken zugänglich waren.

Die italienische Presse 
zur Begegnung von Venedig.

R om , 18. J u n i .  I n  politischen Kreisen wird nach dem 
Abschlüsse der Begegnung von Venedig erklärt, daß Musso­
lini sich zu einem Gegenbesuch H itlers  nach Deutschland 
begeben werde. Die gesamte faschistische Presse unterstreicht 
in  ihren Berichten und K om m entaren  die Tragw eite  der 
En trevue  von Venedig. D er aufrichtige Wunsch nach 
Frieden beseele I t a l i e n  und Deutschland, schreibt das  dem 
italienischen A ußenam t nahestehende „G iorna le  d ' J t a l i a " .  
Die Blockpolitik werde von beiden Völkern au f  das  entschie­
denste abgelehnt. Gerechtigkeit fü r  alle Völker in  gleichem 
M aß e  sei das  dringende Gebot der S tunde. Die Aussprache 
in Venedig sei ergebnisreich gewesen, auch hinsichtlich der 
Lösung des großen wirtschaftlichen Fragenkomplexes des 
D o nau rau m es. Die beiden S ta a t s m ä n n e r ,  betont „G io r­
nale d 'J t a l i a " ,  wünschen, daß dieses P ro b lem  im E inver­
ständnis mit allen  Mächten durch G ew ährung  von P r ä f e ­
renzzöllen gelöst werde.

Schwieriger habe sich das  E invernehm en in der öster­
reichischen F rage  gestaltet, doch hätten sich auch hier die bei­
den Regierungschefs schließlich^ in offener Aussprache über 
drei P unkte  einigen können. S ie  l a u te n : 1. Die U n a b h ä n ­
gigkeit Österreichs kann nicht den Gegenstand von E rö r te ­
rungen Bilden; 2. beide Völker werden für die Rückkehr 
norm aler  Verhältnisse in Österreich zusammenarbeiten; 3. 
beide Völker verpflichten sich, gemeinsam dieses P ro b lem  zu 
prüfen, das  den Gegenstand weiterer U n terha ltungen  bil­
den soll.

Auch das  O rg an  der faschistischen K orpora tionen , „La- 
voro Faszis ta", erklärt, daß die Terrorw elle  der N a t io n a l­
sozialisten in Österreich ein Ende nehmen müsse. E ine 
Lösung sei in Venedig gefunden worden durch die A n ­
erkennung der Unabhängigkeit Österreichs und die von deut­
scher S eite  zugegebene Notwendigkeit der Rückkehr zu 
friedlichen Verhältnissen. Die Ergebnisse der Zusam m en­
kunft H itlers  mit Mussolini werden von der „ S e r a "  in 
der Schlagzeile zusammengefaßt: W äh re n d  Deutschland ein­
willigt, bedingt nach Genf zurückzukehren, verpflichtet es sich 
zur E rh a l tu n g  der Unabhängigkeit Österreichs und bietet 
für den wirtschaftlichen W iederaufbau der D onaustaa ten  
seine M ita rb e i t  an .

Befriedigung in London und Paris.
London, 18. J u n i .  Die englische Presse veröffentlicht 

ausführliche Berichte über Venedig und hebt außerdem 
in gleichlautenden Berichten die E in igung  der beiden R e ­
gierungschefs über die Unabhängigkeit Österreichs a l s  
H auptgew inn dieser Konferenz und a l s  d a s  größte politische 
E re ign is  der letzten M o n a te  hervor.

P a r i s ,  18. J u n i .  Die französische Presse verzeichnet die 
E in igung  über Österreich aus  der Entrevue  von Venedig 
m it Befriedigung und g laub t nicht, daß die Begegnung 
Hitler-Mussolini gegen Frankreich gerichtet gewesen sei. 
W a s  die in terna tionale  Z usam m enarbeit  zwischen R o m  und 
B e r l in  anbelang t, bleibt die französische Presse a l le rd ings  
skeptisch und zieht a u s  der Tatsache, daß die Besprechun­
gen auf  diplomatischem Wege fortgesetzt werden, den B e ­
weis dafür, daß der W eg zu einer deutsch-italienischen Z u ­
sammenarbeit noch nicht geebnet sei. „ P a r i s  S o i r "  an d e r ­
seits glaubt, daß I t a l i e n  an  Deutschland eine Stütze ge­
funden hat, um seine gegen die von Frankreich befürw or­
teten Regionalpakte gerichtete Polit ik  durchzuführen.

Vor einer neuen Italienreise des 
Bundeskanzlers.

P a r i s ,  20. J u n i .  D a s  Deutsche Nachrichtenbüro meldet: 
Der französische Botschafter in R om . C h a  m b r  u n. hatte  
a m  D ienstag  eine lange U nterredung mit dem italienischen 
S taa tssekre tär  S  u v i ch. W ie  der Berichterstatter des 
„ M a t t n “ dazu mitteilt ,  unterrichtete Suvich den Botschaf­
ter über die Bedeutung der Zusam menkunft zwischen M u s ­
solini und Adolf Hitler und erklärte, daß weder auf  der 
einen, noch auf  der anderen Seite  positive Verpflichtungen 
übernom men worden seien. D er italienische U n te rs taa ts ­
sekretär wies d a rau f  hin, daß sich die U nterredung in  der 
Hauptsache au f  die österreichische Unabhängigkeit, die Ab- 
rüstungsfrage und den Völkerbund bezogen habe. E r  er­
klärte weiter, daß die deutsche und die italienische Z usam ­
m enarbeit  a l s  eine G a ran t ie  für den Frieden  angesehen 
werden müsse, umso mehr, a l s  I t a l i e n  a l s  einzige N a tio n  
der ehemaligen A lli ierten  engen Kontakt zum Reich erha l­
ten habe und daß m a n  die Möglichkeit einer a l lgem einen  
europäischen Z usam m enarbeit  fordert. D er  Berichterstatter 
g laubt zu wissen, daß Mussolini die Absicht habe, sich dem­
nächst auch mit D r.  D  o l l f u ß zu treffen, und daß diese 
Zusammenkunft wahrscheinlich in Riccione stattfinden 
werde.

Vollständige Gerverbesperre im Ju li und 
August.

W ien , 16. J u n i .  Die V erordnung über die Gewerbe- 
sperre, die erst vor einigen Wochen wieder verlängert 
wurde, läu f t  am  30. ds. ab, ohne daß Aussicht bestünde, 
das  neue Eewerbegesetz b is  zu diesem T e rm in  in G eltung 
zu setzen. W ie verlautet, beabsichtigt d a s  Handelsministe­
r ium  auch keine neuerliche V erlängerung  der Gewerbe­
sperre, da die neue G ew erbeordnung bereits A nfang  J u l i  
fertiggestellt sein wird. A m  16. J u l i  erfolgt die amtliche 
Kundmachung der Gewerbenovelle, die am  1. Septem ber 
in K raf t  tr i t t .  N u n  ist die F rag e  aufgetaucht, wie vom 
1. J u l i  an .  dem T ag , da die a l te  V erordnung ihre G ü ltig ­
keit verliert, b is  zum 1. Septem ber die Gewerbeanmeldun-



Freitag den 22. Juni 1934. „ B o t e  v o n  d e r  iy b b s" Seite 3.
gen zu behandeln sind. Die Entscheidung ist nach g rü n d ­
lichen B era tung en  mit der H andelskam mer und den G e­
werbegenossenschaften dahin gefallen, daß in den zwei M o ­
naten  vom 1. J u l i  b is  zum 1. Septem ber eine vollständige 
Gewerbesperre eingeführt werden soll. E s  wird also in 
dieser Zeit nicht n u r  generell die Zulassung zur A usübung  
von Gewerben untersagt sein, sondern auch die a u s n a h m s ­
weise Genehmigung von Gewerbeanmeldungen durch das 
Handelsm inisterium  wird während dieser Zeit nicht er­
folgen. Diese Entscheidung ist umso bedeutungsvoller, a ls  
im vergangenen J a h r  trotz Gewerbesperre in  allen  B u n d es ­
ländern  doch insgesamt mehr a ls  4000 Gewerbetreibende 
zur A usü bun g  ihres B erufes  zugelassen wurden, d a run te r  
mehr a l s  1500 in W ien  allein. Durch die vollständige Ge­
werbesperre w ährend der zwei S om m erm onate  werden nun  
im ganzen Bundesgebiet ungefähr 600 bis  700, in W ien  
200 b is  250 Neuzulassungen entfallen.

Lehrer-Ernennungen.
Schulbezirk A m st e t t e n: Direktorstelle Amstetten J o ­

sef H e i m e r  I; Fachlehrerstelle Amstetten Rudolf O b e r -  
l e t t n e r ;  Oberlehrerstellen: Grotz-Prolling Frz>. G l ö c k ­
l e r ,  Neuhofen a. d. M b s  H erm ann F r a n k ,  M ark t Öd 
Alfred B r e i t e n s  d e r ,  Wolfsbach E m anu e l  S c h w e i f t -  
I e r, A llha r tsberg  W ilhelm  W a g n e r ;  Lehrstellen: 
M ark t  Öd Helene P f a u ,  S t .  V a len t in  J o h a n n  I  r  - 
s i e g l e r, Weistrach Josefine K i r c h m a y r ,  W inklarn  
O lga E  g g e n  h o f e r, Pbbsitz M arg a re te  L a n g e r  und 
F ran z  L e t t n e r ,  Beham berg Theodor H e i n d l, Sank t 
J o h a n n  in Engstetten Emmerich P  i n g e r ;  H and arb e i ts ­
lehrstellen: Neuhofen a . ft. 2)- M a r i a  G ä r t n e r ,  S o n n ­
tagberg Aloisia J a  t sch.

Schulbezirk S c h e i b b s :  Direktorstelle: E a m in g  F ran z  
W e i n b e r g e r ;  Fachlehrerstelle: Steinakirchen a. F . 
K a r l  S e i d l ;  Oberlehrerstellen: Göstling a. ft. 2). K ar l  
M i k s c h e ,  Kienberg bei E a m in g  J o h a n n  M  a  r  ch a r  t, 
Nestelberg Josef P  i l a t, Oberndorf a. ft. Melk Rudolf 
H ü b n e r ,  Trübenbach Joses K o s c h t i a l ;  Lehrstellen: 
Göstling a .  ft. P b b s  M a r i a  D i e w a l d ,  P u r g stall a. ft. E. 
Leopoldine H ä n d l e r ,  Nandegg Rosa R  o h r  h o f e r, 
S teinafirchen a. F . E rn a  K r e u z e r ,  P u rgs ta ll  Friedrich 
Z  o t t e r, K ienberg K a r l  K r  l e g i e r .

Kurznachrichten.
Mussolinis Einladung nach Deutschland.

M ünchen , 21. J u n i .  M e  v erlau te t, w ird  der Gegenbesuch M u s ­
s o l i n i s  in  D eutschland fü r  Len 1. oder 2. D ezem ber zur Z eit des 
nationalsozialistischen P a r te i ta g e s  in  N ü rn b e rg  e rw a r te t. H i t l e r  
habe M u s s o l i n i  ausdrücklich zum P a r te i ta g  eingeladen.

Ribbentrops Unterredung mit Doumergue.
P a r i s ,  19. J u n i .  Liber die U n te rred u n g  des S o n d e rb ea u ftrag ten  

v R i b b e n t r o p  m it dem M in is te rp räs id en ten  D o u m e r g u e ,  
die M o n ta g  ab en d s  am  Q u a i ü 'Q rfa y  vor sich g ing  und  eine S tu n d e  
d au e rte , w urde keine am tliche M it te i lu n g  ausgegeben. D em  „ M a tin "  
zufolge h a tte  die B esprechung e in en  ganz a llgem einen  C h a rak te r und  
e in en  re in  inform atorischen Zweck. R ib b en tro p  w erde jedoch E nde 
dieses M o n a te s  nach der Rückkehr B  a r  t h o u s  vom  B a lk a n  e rn e u t 
nach P a r i s  kommen, um  noch e in m a l eine U n terredung  m it B a r th o u  
zu haben , bevor dieser seine au f den 8. J u l i  festgesetzte Reise nach 
London a n t r i t t .  „Echo de P a r i s "  n e n n t die Besprechung R ib b e n tro p s  
e in en  Höflichkeitsbesuch. E s  seien le ine  präzisen F ra g e n  angeschnitten 
w orden .

Neuerliche Reise v. Ribbentrops nach Paris.
P a r i s ,  21. J u n i .  D er deutsche B evo llm äch tig te  in  der A b rlls tu n g s- 

frage, v. R  i b  b e n  t r  o p, h a t P a r i s  vorgestern ab en d s verlassen, um  
in  B e r l in  Uber die Ergebnisse seiner Jn so rm a tio n sd e m arch e  zu be­
richten. B o n  R ib b en rro p  w ird  a n fa n g s  J u l i  w ieder nach P a r i s  kom­
m en. E r  w ird  m it dem französischen A ugenm in ister B a r t h o u  vor 
dessen Reise nach L ondon eine U n te rred u n g  haben . W ie  gerüchtweise 
v e rlau te t, soll o. R ib b e n tro p  den V orschlag e in e s  G en tlem an  
A g reem en ts  nach P a r i s  m itb rin g en .

Vom Alpenverein.
I n  In n sb ru c k  fand  jetzt eine T a g u n g  a lle r  T iro le r  und  V o ra r lb e r ­

ger S ek tio n en  des Deutschen und  Österreichischen A lp en v e re in es  sta tt, 
die sich m it der geforderten  L oslösung  der österreichischen S ek tionen  
vom  A lp en v e re in  beschäftigte. E s  w urde festgestellt, daß a lle  S ek tionen  
von T iro l und  V o ra r lb e rg  a u s  ideellen  und  a u s  w irtschaftlichen G rü n ­
den g e g e n  e i n e  Z e r r e i ß u n g  des A lpenvereines sind. E s  
w urde  dabei beton t, oatz der erste Vorsitzende e in  österreichischer 
S ta a ts b ü r g e r ,  näm lich  P rofessor D r. v. e b e l s b e r g  in  I n n s ­
bruck, ist. A ußerdem  w urde  festgestellt, daß  die m aßgebenden M itg lie ­
der der L an d esreg ie ru n g en  von L iro l und  V o ra rlb e rg  den unversehrten  
B estand  des V ere in es  a l s  n o tw end ig  fü r  die österreichischen A lp en ­
lä n d e r  ha lten .

Die Post wahrt ihre Hoheitsrechte.
D urch eine V e r la u tb a ru n g  des H a n d e lsm in is te riu m s w urde  in  E r ­

in n e ru n g  gebracht, daß d a s  E in sa m m e ln  und  A u s tra g e n  von  B rie fen  
u n d  Drucksorten p r iv a te r  F irm e n  e inen  E in g r if f  in  die H oheitsrechte 
der P o s tv e rw a ltu n g  bedeutet und  daher verboten  ist. D ie P o s tv e rw a l­
tu n g  h a t  b e re its  gegen p r iv a te  U n te rnehm ungen , die sich m it der B e ­
fö rderung  von  B riefschaften u n d  D rucksorten befaß ten , S ch ritte  u n te r ­
nom m en, die m it der B estra fu n g  solcher F irm e n  w egen V erle tzung des 
H oheitsrech tes der P o s tv e rw a ltu n g  endeten.

Der Klagenfurter Turnverein wieder gestattet.
D er K la g e n fu rte r  T u rn v e re in , dessen T ä tig k e it vo r e in ig e r Z eit 

e ingeste llt w u rde , h a t diese w ieder au fgenom m en. D er S icherhe it^ - 
direklor von K ä rn te n  gestaltete die W ied erau fn ah m e der T ä tig k e it des 
V ere in es , w obei e r feststellte, daß sich keines der V o rs tan d sm itg lied er 
im  S in n e  der R .S .D .A .P .  b e tä tig t habe und  daß  auch die e inze lnen  
M itg lie d e r  keine staatsfe ind liche T ätig k eit e n tfa lte t haben .

Eiltriebwagenverbindung in die Wachau.
A b 1. J u l i  verkehrt der E iltr ie b w a g e n  W ie n — K re m s— G re in  tä g ­

lich und  n im m t in  den w ichtigsten W ach au ersta tio n en  A u fe n th a lt. E s  
g ilt  der P e rso n en z u g sfa h rp re is  3. Klasse zuzüglich dem h a lb en  S chnell­
zugszuschlag. E s  ist nicht erforderlich, den E ilt r ie b w a g e n  in beiden 
F a h r tr ic h tu n g e n  benützen z u  müssen, da  auch eine R e ihe  an d e re r g ü n ­
stiger Z üge nach K re m s  u n d  in  die W achau verkehren. D ie F ah rze it 
W ie n — K re m s  oes E iltr ie b w a g e n s  b e trä g t 1 S tu n d e  und  7 M in u ­
ten , die der P ersonenzüge 1 lA  b is  2 S tu n d e n , die W achaubahnstrecke 
K re m s— G re in  w ird  in  2 b is  214 S tu n d e n  zurückgelegt.

den ganzen M o n a t  an . Die Som m ertem pera tu r  wird in ­
folge der reichlichen, zeitweise überreichen Niederschlüge 
immer wieder stark abgekühlt. Vom 8 . b is  10. trocken, ge­
wittrig, 11. bis 14. stürmisch und regnerisch, doch w arm , 15. 
bis 20. sommerlich w arm , mit Hagelgefahr am  17. und 20 . 
J u l i .  V om 21. b is  28. sommerlich, doch unbeständig. Ende 
des M o n a ts  Schönwetter. D er beste U rlaubsm o na t des 
J a h re s .   '

Oertliches
aus Waidhosen a .d .V . und Umgebung.

* Ernennung. F r l .  Helene P f a u ,  Tochter des hiesi­
gen Essigerzeugers H errn  Ferd inand P fa u ,  wurde zur pro­
visorischen Lehrerin e rn an n t  und erhielt eine Lehrstelle in 
M ark t Öd.

* Persönliches. F r l .  B e r ta  H e i g l hat die K indergär t­
nerinnenprüfung  a n  der Kindergärtnerinnenschule im K lo­
ster Amstetten m it Auszeichnung abgelegt.

* Ehrenoberschützenmeister Hans Winkler f .  Am 17. 
ds. ist nach kurzem Leiden im 76. Lebensjahre der B e ­
triebsleiter i. R . Herr H an s  W i n k l e r ,  Ehren-O ber- 
schützenmeister der P r iv .  Feuerschützengesellschast, gestorben. 
M i t  dem Verstorbenen ist ein M a n n  von uns  geschieden, 
der in unserer S ta d t  durch Jahrzehnte  eine geachtete S te l ­
lung innehatte und im geselligen und Vereinsleben eifrig 
tätig war. Schon in ganz jungen J a h re n  ist er in unsere 
S ta d t  gekommen und hat sich in seinem Berufe vom ein­
fachen Arbeiter zur leitenden S te lle  durch eigene K raft 
emporgearbeitet. Fast ein halbes J a h rh u n d e r t  w ar  er in 
der nun  aufgelösten Achsenfabril der F i rm a  Lad. W eny 
tätig. E r  ha t  a l s  Betriebsleiter dieser F i rm a  wertvolle 
Dienste geleistet und wurde anläßlich seiner 40jährigen 
Dienstzeit von der n.-ö. Handels- und Eewerbekammer mit 
der goldenen M edaille  ausgezeichnet. B is  zur B e tr iebs­
einstellung in der Wirtschaftskrise der Nachkriegszeit w ar  
der Verstorbene auf  seinem Posten unermüdlich tä tig  und 
zog sich dann in das  wohlverdiente P r iv a t leb en  zurück, sich 
nu r  mehr seinem Lieblingssporte, dem Schießwesen und der 
Jag d ,  widmend. Durch fast 55 J a h re  gehörte er der priv. 
Feuerschützengesellschaft an , w ar  Schützenrat, längere J a h r e  
Schützenmeister und Oberschützenmeister und wurde schließ­
lich durch die E rn en n u n g  zum Ehrenoberschützenmeister ge­
ehrt. Der österr. Schützenbund ehrte den Verstorbenen 
durch Verleihung des Ehrenzeichens für Verdienste um das  
Schützenwesen. Noch im V orjahre  w ar er eifrig a l s  Schütze 
tä tig  und wurde sogar noch Schützenkönig. A ls  Schütze w ar  
er auch a u s w ä r ts  sehr bekannt und sehr zahlreich sind seine 
Preise, die er bei au sw ärtig en  Schießen errang. Bei der 
E in füh ru ng  des Jungschützenwesens hat er sich vorbildlich 
betätigt. I n  den letzten J a h r e n  hat sich der Verblichene, 
der sich früher gerne gesellschaftlich betätigte, immer mehr 
zurückgezogen. S e in  Tod kam, trotzdem W inkler schon lä n ­
ger kränkelte, ziemlich unerw arte t.  D a s  B eg räb n is  fand 
am  20. ds. nachmittags statt. E s  beteiligten sich d a ran  
u. a . korporativ die priv. Feuerschützengesellschaft, V i,^Bür­
germeister S tu d ie n ra t  A. K o c h ,  der Chef der ehem. F i rm a  
W eny, K ap itän  G a b l e r ,  mit den B eam ten  und A rbei­
tern, die V ertre ter  der F i rm a  Böhler & Co., der Forst­
direktion, die V ertre ter  vieler Vereine und zahlreiche 
Trauergäste .pHOTOArtike|Apparate

Alle A usarbe i tungen  prompt, schön, 
und  billig! Moderne D unkelkammer!

Platten 
Filme m

Schäfflers Wettervorhersage für Ju li 1933.
Vorwiegend schönes, w arm es  TLetter leitet den M o n a t  

ein und hä lt  m it nicht allzu großen S tö ru n g en  so ziemlich

PHO TO-HAUS staPt£ee
SCHÖNHEINZ Chemikalien

* Todesfall. A m  19. ds. starb F r a u  Friederike D  o - 
r  o t k a im 92. Lebensjahre. Die Verstorbene, die wohl 
eine der ältesten W aidhofnerinnen gewesen sein dürfte, w ar  
die W itw e des vor vielen J a h r e n  verstorbenen B ere ins-  
üieners Dorotka, der wegen seines originellen Wesens sehr 
bekannt w ar. Die Verstorbene w ar  b is  in ihr hohes Alter 
hinein geistig regsam.

* Todesfall. I n  S a l z b u r g  ist der Vorstand des Ee- 
werbeinspektorates für das Land Salzburg , H ofrat In g .  
Leo M  a r t i u s, im Alter von 57 J a h re n  gestorben. Der 
Verstorbene w a r  der Gemahl der E rb in  nach F ran z  Leithe, 
F r a u  M a r ia n n e  M a r t in s ,  geb. Zöttl,  Besitzerin der V illa  
Leithe, Pocksteinerstraße.

* Die nächste Folge unseres B la t te s  erscheint wegen des 
Feiertages  (F re i ta g  den 29. ds., P e te r  und P a u l )  am  
D o n n e r s t a g  d e n  2 8 . ds.  u m  3 U h r  n a c h m i t ­
t a g s .

* Von den städtischen Schulen. Die Schülereinschreibun­
gen für das  Schuljahr 1934/35 finden heuer wieder am 
Beginn  der Hauptferien, und zwar am  S a m s ta g  den 7. 
J u l i  1934 von 2 bis 4 Uhr nachmittags und S o n n ta g  den
8 . J u l i  von 9 bis  12 Uhr vorm ittags  statt. Die E l te rn  oder 
deren S te l lver tre ter  haben die Pflicht, die in Betracht kom­
menden Schulkinder zur amtlichen A ufnahm e und E i n ­
schreibung vorzuführen und hiezu für neueintretende, nicht 
im Stadtgebiete geborene K inder die nötigen Auszüge au s  
der Tausm atrik  mitzubringen. Z u  dieser Einschreibung, 
die im Schulgebäude vorgenommen wird, haben sich heuer 
wieder nu r  jene E lte rn  einzufinden, deren Kinder in die 
erste Volksschulklasse oder in die erste Hauptschulklasse ein­
treten. Neueintretende Schüler und Schülerinnen, die die

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen find 
durch Nummern gekennzeichnet.
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A ufnahm e in eine höhere Hauptschulklasse anstreben, haben 
sich a n  den Einschreibungstagen (7. und 8. J u l i )  für eine 
A ufnahm sprü fun g  anzumelden, die a m  17. Septem ber 
1934 nach dem Eröffnungsgottesdienst (9 U hr vorm ittags)  
stattfindet.

* Schülereinschreibungen in bet Fachschule. Schüler, 
welche in den ersten J a h rg a n g  des Schuljahres  1934/35 
aufgenommen werden wollen, können jederzeit entweder in 
der Direktionskanzlei oder in der Kanzlei der W erkstätten­
leitung angemeldet werden. Vorzulegen ist d a s  letzte Schul­
zeugnis, Taufschein und Heimatschein. B ew erber um Schul­
geldbefreiung haben auch ein Mittellosigkeitszeugnis bei­
zubringen. D a s  Schulgeld beträgt 2 8 pro M o n a t ,  der 
Lehrm ittelbeitrag  5 8 pro H alb jahr.  Die A u fn a h m s p rü ­
fung findet a m  1. September statt.

* Verein Waifenpflcge für den Gerichtsbezirk Waid­
hofen a. d. Sjbbs. M itglieder und F reunde des Vereines 
werden zu der am  2 . J u l i  um 4 U hr nachmittags im 
Bezirksgerichtsgebäude W aidhofen a. d. P b b s  (V erh an d ­
lungssaal)  stattfindenden öffentlichen H auptversam m lung 
eingeladen. Der Verein sucht das  W ohl schutzbedürftiger 
K inder und Waisen zu fördern und greift in F ä l le n  beson­
derer Not bei K indern  und Jugendlichen m it G elbun ter­
stützungen ein; außerdem sind die dem V erein angehören­
den O rtsw aisenrä te  a ls  freiwillige Überwachungsorgane 
zum Schutze hilfsbedürftiger K inder berufen. I n  A nbe­
tracht des gemeinnützigen Zweckes wird um Unterstützung 
des Vereines durch B e i tr i t t  (M itg l iedsbei trag  jährlich m in ­
destens 50 Groschen) oder Zuw endung von Spenden ge­
beten.

* Promenadekonzert. S a m s ta g  den 23. ds. findet das  
erste Promenadekonzert in der heurigen Saison, au sg e ­
führt von der Stadtkapelle W aidhofen a. d. P b b s ,  statt. 
B eg inn : 6 U hr abends. O r t :  Schillerpark. D a s  Konzert 
findet n u r  bei günstiger W it te ru n g  statt.

* Konzert im hiesigen Krankenhaus. U m den Kranken 
im hiesigen S p i ta l  e tw as Zerstreuung zu bieten, findet am  
S o n n ta g  den 24. ds. von 9 b is  10 U hr vo rm ittags  ein 
Konzert der Stadtkapelle im  G ar ten  des S p i ta le s  statt. 
N u r  bei günstiger W itte rung .

* Radio-Entstörungsattion. S tö ru n g e n  R a d i o  K a  r- 
n e r, W aidhofen, Eberhardplatz 7, anzeigen.

* Pkrvu-Autobus fährt nach Wien. A m  Mittwoch den 
27. J u n i  fährt der neue P kw u-A utobus  nach W ien . A b ­
fahrt von W aidhofen um % 6  U hr früh, A bfahrt  von W ien  
um 18.30 Uhr- F a h rp re is  8 12.50. Teilnahm slustige mel­
den sich in der Betriebskanzlei Böhlerwerk, F e rn ru f  61, 
Landgemeindekanzlei, F e rn ru f  45, oder bei den C h au f­
feuren.

* Kameradschaftsverein ehemaliger Krieger. ( P l a t z ­
k o n z e r t  d e r  V e r e i n s k a p e l l e  z u  G u n s t e n  
d e s  ö st e r  r. H e l d e n d e n k m a l e s . )  I m  Herbst die­
ses J a h r e s  wird in W ien  im äußeren B u rg to r  ein großes, 
schönes und eindrucksvolles Heldendenkmal für alle  G efal­
lenen des altösterreichischen Heeres eingeweiht werden. E s  
ist selbstverständliche Ehrenpflicht, nicht n u r  jedes F r o n t ­
kämpfers, sondern jedes Österreichers überhaupt, zu diesem 
edlen Werk sein Scherflein beizutragen. Auch der K am e­
radschaftsverein hat sich wie im m er in den Dienst dieser 
Ehrenpflicht gestellt und will nach besten K räf ten  zum Ge­
lingen beitragen. Seine Vereinskapelle u n te r  Leitung des 
H errn  P a t t e r m a n n  veranstaltet a m  29. J u n i  zwischen 
10 und 11 U hr vorm ittags  au f  dem Oberen S tadtplatz  ein 
P l a t z k o n z e r t ,  zu dem hiemit die gesamte Bevölkerung 
herzlichst eingeladen wird. Bei dieser Gelegenheit werden 
dann  M itglieder des Kameradschaftsvereines die Z uhö rer  
um Spenden bitten, welche zur Gänze dem F o n d s  zur Errich­
tung des Heldendenkmales zu Gute kommen, da die V e r­
einskapelle vollständig unentgeltlich spielt. D er  K am era d ­
schaftsverein hofft zuversichtlich, daß sich niemand a u s ­
schließt und daß sowohl die Zuhörerschaft a l s  auch die S p e n ­
den zahlreich sind und den edlen Zweck tatkräftig  u n te r ­
stützen. E s  gilt, eine längst fällige Ehrenpflicht abzutragen , 
denn, wenn w ir  die T oten  des Krieges ehren, die mit ihren 
Leibern Heim und Hof geschützt haben, dann  ehren w ir  u n s  
selbst, ehren unsere al te  Armee, ehren aber auch unser ge­
liebtes V ate r land  Österreich!

* Von der grünen Gilde. Vergangenen D ien s tag  wurde 
wieder einer a u s  unserer M it te ,  Herr H an s  W i n s l e t ,  
zu G rabe getragen. D er  Verstorbene w a r  a l s  weidgerechter 
J ä g e r  in weitem Umkreise bekannt und a l s  sehr angeneh­
mer Jagdgast überall gern gesehen. I n  früheren J a h r e n  
betrieb er das edle Weidwerk mit besonderer Leidenschaft 
auf  den Rehbock und Fuchs. Noch im A lter von 74 J a h r e n  
beteiligte er sich bei der J a g d  in den Gebieten von Ellifsen 
und J a h n  in H ausm ening  und Ulmerfeld; dies w ar  aber 
auch W inklers „Letzte"! W ir  wollen deiner, du guter, 
treuer Jagdkam erad , im mer ehrend gedenken und rufen dir
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zum Abschied für im mer ein letztes herzliches „W eidm anns- 
Heil" nach!

* 1. Waidhofner Sportklub. Die Leitung des 1. W .S .C .
teilt entgegen verschiedenen Gerüchten mit, dasz das  Tanz- 
kränzchen a m  S a m s ta g  den 23. J u n i  in F a b ia n s  (Gatz- 
uers) Saallokali tä ten  stattfindet.

* Auf in s  Strandbad! Die verschiedenen Wiederherstel­
lungsarbeiten  im S  t r a n d b a d e sind vollständig abge­
schlossen, so daß der Betrieb ab S o n n t a g  in allen T e i­
len aufgenommen wird. Nicht n u r  für Badende ist der B e ­
such bestens zu empfehlen, sondern auch jenen, die n u r  ein 
Lust- oder S onnenbad  nehmen, ist das herrlich gelegene 
S trandbadgelände ein idealer A ufenthaltsort.  Nicht zu 
vergessen sind die einzigartigen K ahnfahrten  im tiefgrü­
nen Pbbsbett.  E s  ist auch Gelegenheit zu Bridge- und 
Tarockspielen und das vom Cafetier M  a  y e r  übernom ­
mene B üfe t t  sorgt billig und gut für alle leiblichen B edürf­
nisse. Durch eine zweckentsprechende Verschalung ist es er­
möglicht worden, einen m änneren  Teil im B ad  zu schaf­
fen. Die Preise sind gleich wie im V orjahre , jedoch wurde 
durch E in führung  von Blockkarten zu je 10 Stück ä 50 g, 
die a l s  Vadekarten mit Hin- und Rückfahrt auf der ü b e r ­
fuhr gelten, einem oft geäußerten Wunsche entsprochen. W ie 
a u s  dem Angeführten zu ersehen ist, ist die S tra n d b a d ­
leitung bemüht, allen Wünschen gerecht Zu werden und 
möglichst viel zu bieten. W er  also sich im S om m er schöne, 
angenehme S tunden  verschaffen will, ob Badender oder 
B um m ler ,  der komme ins  schöne S trandbad .

W o llen  S ie  den Umsatz m ehren ,
S o l l 'n  sich I h r e  L ag er  leeren,
S o l l  m a n  I h r e  F i r m a  kennen,
W e i t  und  b re i t  sie rüh m en d  nenn en , 
B rauchen  S ie ,  d a s  311 erreichen,
E in e  D am e  sondergleichen,
A llgew altig ,
V ielgestaltig ,
D ie m it  klugem S i n n  I h r  H a u s  
B a ld  bekannt macht w eit h i n a u s . . . .

Freilich müssen S ie  d r a u f  schauen,
D aß, wie m a n  es wünscht bei F r a u e n ,  
Diese D am e  stets sich zeigt 
S o ,  daß m a n  ih r  w ohlgeneig t:
O r ig in e l l  und  interessant,
E indrucksvoll und  e legan t!
D a n n  von ih rem  Reiz  entzückt,
F o lg t  m a n  ih rem  R u f  beglückt!
K ä u fe r  strömen mächtig zu!
D a s  Geschäft b lü h t  au f  im R u  . . .

Und der R  a m  e dieser D a m e ?  
F r a u  R e k l a m e !

D i e  b ew a c ht es t e  R e k l a m e  ist d a s  Zeitungsinscrat.  
D a s  j a g e n  I h n e »  die er f a h r e n e n  R e h l a m e j a c h l e u t e ,  
d a s  bes tä t igen  I h n e n  die er folgre ichen In du s tr i e l l en  

u nd K a u f l e u t e !

* Deutscher Schuloerein Südmark. —  Hauptversamm­
lung. A m S a m s ta g  den 16. ds. hielten die F rau en -  und 
M ün nero r tsg ru ppe  des Deutschen Schuloereines Südm ark  
im S aa le  H ierham m er ihre diesjährige H auptversam m ­
lung ab, zu der der G au ob m ann  Herr Kanzleiinspektor 
A dalbert O  t t erschienen w ar. Trotz der wirtschaftlichen 
R o t  hat der Verein auch im verflossenen I a h r e  sein Bestes 
zum W ohle der Grenzlanddeutschen geleistet. D er G au- 
obm ann überbrachte im A uftrage der K reis le i tung  33 
'-Mitgliedern der O rtsg ruppe  die Anerkennungsurkunde für 
25jährige treue Mitgliedschaft. H err  Schuldirektor A r th u r  
K o p e t z k y ,  der über 50 J a h r e  dem Schuloerein angehört, 
wurde mit dem goldenen Vereinsabzeichen bedacht. D er 
bisherige O bm ann , Herr Schulra t N a d l e r ,  und die ü b r i­
gen Ausschussmitglieder nahm en ihre W iederw ahl a n .  Neu 
in die Leitung wurde Herr R eg .-R a t  I n g .  S  ch e r  b a  u m 
gewählt, der verschiedene Erlebnisse a u s  seinen Grenzland- 
reijen brachte, wobei er die wertvolle Schutzarbeit des 
Schuloereines S üdm ark  a l s  eine Lebensnotwendigksit für 
den deutschen Österreicher bezeichnete. Nach dem Ausdruck 
- e s  Dankes und der Anerkennung für das  Wirken der 
O rtsgruppe, verbunden mit einem Rück- und Ausblick 
durch E a u o b m a n n  O  t t schloß Herr Schulra t N a d l e r  
die anregende Versammlung.

* Feuerschützengesellschast. A m 10. I u n i  fand das  Ab- 
schiedsjchießcn des Schützenbruders Iosef K ö g l  statt und 
ergab nachstehendes Resulta t:  Gedenkscheibe: 1. M a t th .  
E rb ,  2. Hrdina, 3. I g n .  Leimet, 4. Palnstorfer, 5. Kudrnka, 
6. I n g .  Gerl. Standscheibe: 1. G ruppe: 1. Schönhacker, 494 
T e ile r ;  2. Kögl, 39  Kreise; 3. Kudrnka, 1397 Teiler. 2. 
G ruppe: 1. E rb , 1336 T e ile r ;  2. Weber, 83, 32 Kreise; 
3. Bouzek, 1931 T e ile r ;  4. Radmoser, 31, 28 Kreise. S te h ­
bock: 1. I n g .  Gerl, 17 Kreise; 2. Kögl, 476  Teiler;  3. 
Kudrnka, 16 Kreise. Schützenkönig für 1934 wurde H err  
S c h ö n  H a c k e r  für das  beste B la t t l .  S ieger im P u n k t­
schießen: 1. Gruppe: 1. I g n a z  Leimer mit 50 Punkten , 2. 
Iosef Kögl mit 48 Punkten. 2. Gruppe: 1. W eber mit 47 
Punkten , 2. E rb . B ew ertung der P unk te : I n n e r h a lb  der 
ersten 30  Schuß vom 1. bis 5. K re is  — 1 Punkt,  vom 6. 
b is  10. K re is  — 2 Punkte. Anschließend an  das  Schießen 
fand abends im G asthaus Kögl eine gemütliche Zusam m en­
kunft der Schützen statt. V or der P re isv er te i lu ng  richteten 
Oberschützenmeister Hr. K u d r n k a  n a m e n s  der Feuer- 
schützengesellschaft, Hr. D r.  F r i e d  n am en s  der Kapsel­
schützen, deren Schützenwirt Hr. K ö g l  w ar, einige herzliche 
W orte  a n  den scheidenden Schützenbruder Kögl. M i t  W o r ­
ten des herzlichsten Dankes für die stete Treue und F ö r ­

derung, die Hr. Kögl beiden V ereinen zuteil werden ließ, 
überreichte Hr. Oberschützenmeister K u d r n k a  Herrn 
K ö g l  zum Andenken an den Schützenverein W aidhofen 
a. d. P b b s  ein Schützenbierkrügl mit W appen  und W id ­
mung. Nach Dankesworten des H errn  Kögl für das  ihm 
zu E hren  abgehaltene Schießen und einem nochmaligen 
Schützen hell der scheidenden F am ilie  Kögl, schloß der offi­
ziöse Teil der Feier, womik aber noch nicht gesagt sei, daß 
schon zu dieser S tund e  alle Schützenschwestern und Schützen­
brüder nach Hause gingen!

* Tonkino Hieß. S a m s ta g  den 23. I u n i ,  y45, % 7  und 
9 Uhr: „ D i e  r ä t s e l h a f t e  N a c h t  i m  F o r s t -  
h a u s "  („D er F a l l  R ob er ts" ) .  E in  sehr schöner und ab ­
wechslungsreicher Tonfilm  voll S p a n n u n g  und Humor. 
Hauptdarsteller: H erm ann S pee lm anns , C am illa  S p i r a ,  
J u l iu s  F a lfe n s tew .-P au l  Henkels. —  S onn tag ,  24. I u n i ,  
2, !4 5 , y47 un s  9 Uhr: „ F r ü h l i n g s n ä c h t e  i n  
N i z z a “ . E in  prachtvoller, lustiger Tonfilm-Schlager mit 
W illy  Forst, M agda Schneider, O lga Limburg, A nton  
P o in tn e r  u. a.

* Stadtfeuerwehr Waidhofcn. <A u s f l u g s  k 0 n - 
z e r t.) JBei herrlichstem W etter  fand S o n n ta g  den 17. 
ds. der Feuerw ehrausflug  zum Gasthause des K am eraden 
I o h a n n  F e h m ü l le r  statt, welcher einen außergewöhnlichen 
Besuch aufw ies . E s  w ar wieder einmal ein Gartenfest, wel­
ches stark an  die guten a lten  V eranstaltungen erinnerte, 
wobei B ürger-  und Arbeiterfamilien im Gefühle brüder­
licher Zusammengehörigkeit sich ungetrübter U nterhaltung  
Hingaben. U nter den zahlreichen Gästen konnte auch Herr 
Bürgermeister A lo is  L i n d e n h o f e r  samt F am ilie  be­
grüßt werden sowie eine starke Abteilung der Schwester­
feuerwehr der Landgemeinde W aidhofen a . d. P b b s .  Die 
ausgew ählten  D arbie tungen  der Sängerriege unter der 
F ü h ru n g  des bewährten Dirigenten H errn  Oberlehrers  
R udolf V ö l k e r  fanden ungeteilten Beifall. Besondere 
E rw äh n u n g  verdient der M ännerchor „Ich nenne einen 
K am eraden mein" m it Baritonsolo von R . V  ö l k e r  sowie 
auch die Solovorträge der K am eraden H erm ann P  ü r  g y, 
K onrad  W  e ö l  und H erm ann  S t r a u ß  wobei das „ F i a ­
kerlied" sehr beifällig aufgenommen wurde. Auch die von 
den K am eraden H an s  H r  a  b y, K a r l  W e i n z i n g e r  
und K onrad  W  e d l zusammengestellte Schrammelmusik, 
bei welcher auch F r a u  B e r ta  W e i n z i n g e r  und K a ­
merad F ran z  Z  i n n e r  t mitwirkten, fügte sich gut in den 
R ahm en  der Geselligkeit. Daß die altbew ährte  Gaststätte 
F eh rm ü lle r  durch vortreffliche Getränke und gute Küche 
das  Nötige zum Vollgelingen beitrug, bedarf keiner wei­
teren E rw ähnu ng . M a n  konnte a u s  dieser V eransta ltung 
wieder die W ah rn eh m u ng  machen, daß sich die S ta d t ­
feuerwehr in a l len  Schichten der Bevölkerung großer B e ­
liebtheit erfreut. G ut Heil!

* Sachsendragoner (ehemaliges k. u. k. Dragoner-Regi­
ment Nr. 3). Zwecks E in tragun g  im Heldengedenkbuch a n ­
läßlich der Errichtung des Heldendenkmales in W ien bittet 
der B und  der ehemaligen Sachsendragoner alle Angehö­
rigen von gefallenen und verstorbenen R egim entskam era­
den nachstehende D aten  unverzüglich a n  die Geschäftsstelle, 
O b m an n  Josef Klodner, W ien , 19., Iglaseegasse N r. 45, 
bekanntzugeben, und zwar: V or- und Zunam e, G ebu r ts ­
jahr, Heimatsgemeinde, gefallen, gestorben infolge K riegs­
folgen, weiters gefallen w an n  und wo. Wegen der äußer­
sten Dringlichkeit dieser Angelegenheit werden die A nge­
hörigen gebeten, dies sofort bekanntzugeben.

* Die Männer sollten e s  einfach nicht zulassen, daß sich ihre 
F ra u e n  jeden T a g  beim  Eeschirrabw ajchen und S p ü le n  fü r  nichts und 
w ieder nichts ab p lag en  und sich die schönste Z e it des T ag e s  stehlen 
lassen. W e sh a lb  g ib ls  denn  d a s  fabelhafte J m i ,  d a s  G eschirrspülen 
und  alle  sonstigen R e in ig u n g sa rb e ite n  w ie au f  K om m ando  besorg t?  
B eachten S ie  b itte  d a s  der heu tigen  A u sg ab e  unserer Z e itu n g  bei­
liegende F lu g b la t t!

* Sommerbeginn. Trotzdem das kühle, regnerische W e t­
ter derzeit eher novemberlichen Charakter erhalten hat, ist 
es so, daß am  22. I u n i  um 3.48 Uhr die S o n n e  a u s  dem 
Zeichen der Zwillinge in das  des Krebses tr i t t ,  womit der 
S om m er lau t  dem astronomischen Kalender einsetzt, a l le r ­
dings nu r  auf der nördlichen Erdhalbkugel; auf  der süd­
lichen beginnt der W in te r .  Die Tageslänge ist von 15 
S tu n d en  46 M in u te n  zu A nfang des M o n a te s  au f  16 
S tun den  5 M in u te n  angewachsen, um von der S o m m e r­
sonnenwende a n  bis  Ende des M o n a te s  um drei M in u ten  
abzunehmen. D a s  merkt m an  natürlich noch nicht, die 
Nacht selbst dauert ja  auch n u r  wenige S tunden , schon vor 
3 U hr wird der Osten wieder hell.

* M arm elade-K ochen  —  nicht schwieriger als ein Ei zu lochen! F ü r  
die H a u s f ra u  w a r  b ish e r  die S e lb s tb e re itu n g  von M a rm e la d e n  und  
G elees nicht n u r  eine m ühselige A rb e it, sondern auch e in  Glücksspiel, 
da m a n  es  nie m it S icherheit in  der H and  hatte , ob die M a rm e la d e n  
auch richtig gelierten . Je tz t aber ist e s  der Wissenschaft gelungen , 
den n a t ü r l i c h e n ,  in den F rü ch ten  e n th a lte n e n  Eelierstofs in 
reinster F o rm  a u s  den gelierstoffreichen F rüch ten  zu entziehen und  R e ­
zepte au szu a rb e ite n , die in  n u r  10 M in u te n  Kochzeit m it u n feh l­
b a re r  S icherhe it die H erste llung  e in e r w undervo ll arom atischen und  
herrlich  aussehenden  'M arm elade ermöglichen. E s  ist ja  auch durch­
a u s  einleuchtend, daß in  der kurzen Kochzeit von n u r  10 M in u U t  
nicht m ehr w ie b ish e r  viele P fu n d  F rüchte nutzlos verkochen, jo daß 
jetzt d a s  frische A ro m a und d a s  na tü rliche A ussehen in  vollem  M a ß e  
e rh a lte n  b le ib t. D ie E rf in d e r  dieser veredelten  E inkoch-M ethode h a ­
b en  diesen na tü rlich en  Fruchtgelierstoff „Ö pek ta '' g en a n n t, und  m an  
merke sich diesen R a m e n  recht gu t, d am it m an  ihn nicht m it irgend ­
welchen künstlichen M it te ln , die auch vielfach angepriesen w erden , v e r ­
wechselt. A Is  B eispie l fü r die ü b e ra u s  einfache H an d h a b u n g  der 
O p e tta -M e th o d c  diene d a s  E r d b e e r  - B l  a r m e l a d e  - R e z e p t  
n a c h  d e r  1 0 - M i n u t e n - K o c h  M e t h o d e .  R e ze p t: Z u ta te n :  
1%  K ilog r. E rd b eeren , 1%  K ilog r. Zucker, 1 Flasche Ö pekta, S a f t  
e in e r Z itro n e . 1. D ie E rd b e e ren  waschen, säubern , g u t ab trop fen  las­
sen u n d  d a s  genaue G ew icht abw iegen . 2. F rüch te  g u t zerkleinern 
oder.zerdrücken. 3. 1 % K ilo g r. Zucker h inzufügen , ke in esfa lls  w eniger. 
4. D ie M asse zum Kochen b rin g en  und  d a n n  au f möglichst starker 
F la m m e  10 M in u te n  g u t durchkochen. 5. N achdem e s  10 M in u te n  
gekocht h a t, e ine Flasche Ö pekta und den S a f t  einer Z itro n e  gut 
e in rü h re n . 0. S o fo r t  heiß in  G läser fü llen . F e r t ig  (  Z um  Verschluß 
der G läser benutzt m an  am  besten angefeuchtetes C e llo p h a n -P a p ie r . 
D ie genauen  Rezepte fü r  a lle  F rüch te liegen jeder e inze lnen  Packung 
Ö pekta bei. M a n  Halle sich aber b is  in s  K leinste genau  a n  die A n ­
gaben , da diese R ezepte in a l le r  W e lt m illionen fach  a u s p ro b ie r t und  
b e w ä h rt find  und  eine G ew äh r  fü r d a s  G e lin g en  von der genauen  
B efo lg u n g  a b h ä n g t. O . B .

*

* Böhlerwerk. Am Mittwoch den 20. ds. ist der Haus­
besitzer Herr Johann H e n ö k l  im hohen Alter von 78 
Jahren  gestorben.

* Allhartsberg. (R  a i f f e i s e n k a  s s e.) Die Vereins­
leitung des S p ar- und Darlehenskassenvereines für Hilm- 
Kematen und Umgebung, Sitz Allhartsberg, gibt hiemit be­
kannt, daß anläßlich der Bauernbund-LUallfahrt auf den 
Sonntagberg, das ist am 1. J u li 1934, k e i n P a r t e i e n -  
v e r k e h r  stattfindet.

Amstetten und Umgebung.
—  Personalnachricht. Finanzkommissür D r. E rw in  S  a- 

g a  s s e r  der Bezirkssteuerbehörde Amstetten wurde zum 
Leiter der Vezirkssteuerbehörde Scheibbs ernann t.

—  Parteienverkehr bei der Bezirkshanptmannschaft. Der
Parte ienverkehr bei der Bezirkshauptmannschaft hat ein 
derartiges A usm aß  erreicht, daß hiedurch im Zusam m en­
hang mit den die Bezirkshauptmannschaft übermenschlich 
belastenden Sicherheitsagenden die Erledigung der zahl­
losen übrigen V erw a ltungsarbe i ten  nahezu in F rag e  ge­
stellt wird. E s  werden daher P a r te ie n  n u r  in den hiezu 
reichlich bemessenen Parte ienstunden (D iens tag  von 9 bis 
12 Uhr und von 15 bis 16 Uhr, F re itag  von 9 bis  12 
Uhr, an  den übrigen Werktagen von 9 bis 10 U hr) a n ­
genommen werden.

— Musikalische Weihestunde, Verschiebung. Wegen I n ­
disposition der Solistin  F r l .  Erika R  o k y t a  konnte die 
für 18. J u n i  angesetzt gewesene musikalische Weihestunde 
nicht durchgeführt werben. S ie  w ird nun  f ü r D o n n e r s  - 
t a g d e n 2 8. I  u n i um 8 Uhr abends angesetzt.

—  Paul Fehringer f .  Am M o n ta g  den 18. J u n i  ver­
schied nach langem, schwerem Leiden der in Amstetten, 
Wörthstraße 11, ansässige Hausbesitzer und F uhrw erks­
unternehm er P a u l  Fehringer. Der 56 J a h r e  alte V er­
blichene hatte sich im W elttrieg  eine schwere Krankheit zu­
gezogen, der er nunm ehr nach 16 J a h re n  erlegen ist. D a s  
Leichenbegängnis fand am  Mittwoch den 20. ds. un ter 
zahlreicher Beteiligung statt.

— Todesfall. A m  F re itag  den 15. ds. ist der P ferde­
händler Herr M a t th ia s  W e i ß  um l/2l  U hr nachmittags 
nach kurzem Leiben im 85. Lebensjahre gestorben. Am 
M o n tag  den 18. ds. fand um 4 U hr nachmittags d as  B e ­
g räbn is  un te r  großer Teilnahm e statt.

— Vorschuß- und Sparverein zu Amstetten, r. E. m. b. 
H., Klosterstraße 2, Tel. 64, Postsparkassenkonto 72.330, 
gegr. 1867, empfiehlt sich a llen  E inlegern  und Geldneh­
m ern  a ls  stets reelles und konziliantes In s t i tu t .  Eigenes 
Vereinsgebäude. Offen täglich, doch a n  S a m s ta g e n  nach­
m ittags  sowie a n  S o n n -  und F eiertagen  geschlossen. A u s ­
künfte kostenlos. Einlagebücher. Scheckverkehr und Heim­
sparkassen. Tagesverzinsung ab  1. J u l i  1933 ohne K ünd i­
gung 4 % ,  bei dreimonatiger K ündigung 4 * 4 % , im K on to ­
korrentverkehr 3%. D arlehen  zu den günstigsten B ed in ­
gungen. 1378

— Kinder aufs Land. Die V ereinsle itung  des katho­
lischen F rauenvere ines  Amstetten bittet ihre M itg lieder 
vom Bauernstande, ein a rm es  (gesundes) Schulkind auf  4 
Wochen zur E rho lung  in Kost zu nehmen. W en n  es nicht 
a ls  Liebeswerk kostenlos geleistet werden kann, so wird 
vom kathol. F rauenvere in  täglich S 1.—  vergütet. A n  alle 
anderen M itglieder ergeht die dringende B itte , Spenden 
nach Möglichkeit zu geben. A n träge  und S penden  sind er­
beten in Abwesenheit der F r a u  P räs id en t in  Schmiedeck an  
die Vizepräsidentin F r a u  M a r ie  H ö l l e r, Amstetten, 
Klosterstraße 12, oder a n  Hochw. H errn  S tad tp fa r re r  L a u ­
renz D  o r r e r in Amstetten.

—  Österreichischer Gewerbebund, Ortsgruppe Amstetten. 
Am D ienstag  den 19. J u n i  fand im Hotel G inn e t (Ferd. 
M ürzendorfer) eine Versam m lung des österr. Gewerbe- 
bundes statt. Der O b m an n  Abg. H ans  H o l l e r  eröffnete 
die Versammlung und erteilte nach einigen A usführungen  
H errn  Sekretär B a u e r h a n s l  das  W o r t .  Dieser hielt 
einen leicht verständlichen und sehr sachlichen V o r trag  und 
forderte in fesselnden W orten  die Anwesenden auf, a l les  
daranzusetzen, für den Kanzler Dollfuß und M inister 
Stockinger zu arbeiten , dam it  es endlich gelinge, den Ge­
werbestand zu einem mächtigen Faktor im neuen Öster­
reich aufleben zu lassen. Z u  einem richtigen Ausleben im 
Eewerbestand sei es aber auch notwendig, daß alle Ge­
werbetreibenden sich für Versam m lungen interessieren, sich 
anstrengen, sachliche Vorschläge zu bringen, wie dem Ge­
werbestande {sowohl Dienstgeber wie Dienstnehmer und 
Konsumenten) geholfen werden kann und w a s  in dem Ge­
setz novelliert werden solle. D em  R edner wurde reichlicher 
Dank gezollt. S e in  Erfolg m ar, daß Teilnehm er der V e r ­
sammlung a u s  der Reserve herausgingen, ganz praktische 
F ä lle  aufzeigten, welche bei der N ovellierung der Gewerbe­
ordnung berücksichtigt werden sollen. A n  den Wechselreden 
beteiligten sich mit praktischen Anregungen H err  V e rw a l­
tu n g s ra t  H an s  S i e d e r ,  Herr H ö r  m a  n n, Herr 
K n a p p e  und insbesondere der Vorsitzende O b m an n  Herr 
H ans  H ö I l e r. D er  österr. Gewerbebund, eingegliedert in 
der vaterländischen F ro n t ,  soll dieser die besten Dienste für 
Österreich leisten. Umgekehrt w ird die vaterländische F ro n t  
mit ihrem F ü h re r  es sein, die hinkünftig, besonders durch 
die Auflegung der Listen, eben auch n u r  vaterländisch ein­
getragenen Handels- und Gewerbetreibenden vollen Schutz, 
Schild und Unterstützung bieten. D er  Vorsitzende H an s  
H ö l l e r versicherte, daß er mit seinen B e irä ten  in der G e ­
meinde streng sich d a ra n  halten  wird, sämtliche Arbeiten 
und Vergebungen jeder A r t  n u r  den vaterländisch gesinnten 
Handels- und Gewerbetreibenden zukommen zu lassen. A n ­
schließend richtete er a n  die O b m än ner  der verschiedenen Ge­
nossenschaften die freundlichste B it te , a ls  führende M ä n n e r  
der einzelnen Fach- und Handelsgenossenschaften im Geiste 
unseres K anzle rs  Dollfuß und des M in is te rs  für Handel
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und Verkehr, Fritz Stockinger, im  vaterländischen S in n e  
Zu wirken, und schloß sodann mit D ankesworten a n  den R e ­
ferenten H errn  Sekretär B a u e r h a n s l  und die e r­
schienenen F ra u e n  und Herren die gut besuchte V ersam m ­
lung .

— Gruppenverband der Kameradschaftsvereine ehem. 
Krieger (Heimkehrervereimgungen) und gedienter Solda­
ten Amstetten. P räs id en t K am erad  J o h a n n  K a 1 1 i n  - 
g e r hat in den letzten T ag en  un te r  anderen G ru p p en v er­
bänden Niederösterreichs auch Amstetten besucht. D er  Zweck 
w ar  hauptsächlich der, a l s  M itglied  des Heldendenkmal­
komitees im Einvernehm en m it den Eruppenverbänden  
und den Leitern der Bezirkshauptmannschaften die Wege 
anzubahnen, daß in der allernächsten Zeit Bezirks- und 
Ortskomitees geschaffen werden. F ü r  die F ü h ru n g  der B e ­
zirkskomitees sollen die Herren B ez irkshauptm änner ge­
wonnen werden. Die Aufgabe der Bezirks- und O r t s ­
komitees soll die sein, a l les  daranzusetzen, daß die M itte l  
für das  Heldendenkmal, welches in W ien  beim B u rg to r  am  
9. September 1934 geweiht werden soll, ausgebracht w er­
den. A u s  diesem G runde wird a m  S a m s ta g  den 30. J u n i  
und S o n n tag  den 1. J u l i  im  Bereiche des Gruppenver- 
bandes Amstetten, wozu auch der Kameradschaftsverein 
Ferschnitz gehört, eine S a m m lu n g  stattfinden. Die weiteren 
W eisungen werden in den nächsten A m tsb lä t te rn  und Lo­
kalblättern unseres Bezirksgebietes zu lesen sein. W i r  er­
suchen schon jetzt, daß alle  in Betracht kommenden Stellen, 
M ä n n e r  und K am eraden  die S a m m lu n g  au fs  wärmste u n ­
terstützen. Jen e  Spender, welche wenigstens 8  1.—  oder 
mehr geben, bekommen einen Spendenzettel. Die E ruppen-  
verbandsle itung appelliert schon jetzt, für eine zahlreiche 
B eteil igung a n  der F a h r t  nach W ien zur Heldendenkmal­
weihe P ro p ag an d a  zu machen. W egen einer 50% igcn  
Fah rp re ise rm äß igu ng  wurden bereits die nötigen Schritte 
eingeleitet.

—  Kameradschaftsverein ehern. Krieger Amstetten.
( E h r e n z e i c h e n - Ü b e r r e i c h u n g . )  A m  S o n n ta g  
den 17. J u n i  fand im Eafthofe H an s  Todt eine V o ll­
ausschußsitzung statt. D er K o m m andan t H an s  S i e d e r  
eröffnete die Sitzung und begrüßte insbesondere die beiden 
K am eraden  F i s t e l b e r g e r  und S c h w a n d ! ,  welchen 
das goldene Ehrenzeichen für mehr a l s  40jährige M itg l ied ­
schaft zuerkannt wurde, und die K am eraden  P räs iden t H ans  
H o l l e r  und Bezirksleiter K a r l  H i n t e r m  a p e r .  Nach 
Verlesung des Protokolles der letzten Ausschußsitzung hielt 
der P räs iden t Höller an  die beiden K am eraden Schwand! 
und Fistelberger eine Ansprache, w orin  er besonders die 
Tätigkeit und Verdienste der K am eraden  hervorhob. K a ­
m erad S c h w a n d !  hatte  erst kürzlich, und zwar am  
Pfingstm ontag  den 21. M a i  in voller geistiger Frische im 
Kreise seiner F am il ie  die g o l d e n e  H o c h z e i t  gefeiert. 
M i t  den herzlichsten Glückwünschen heftete P räs iden t Höller 
im N am en  des K riegerlandesbundes für Niederösterreich 
den beiden Ausgezeichneten d a s  goldene Ehrenzeichen für 
mehr a l s  40 jährige  Mitgliedschaft a n  die Brust. Alle K a ­
meraden erhoben sich von den Sitzen und entboten den 
Ausgezeichneten die herzlichsten Glückwünsche. K am eraden  
D a t z b e r g e r  a u s  Hiesbach, welchem bereits beim 60jäh- 
rigen Gründungsfest des V ereines  das  goldene E h re n ­
zeichen zuerkannt wurde, wurde selbes durch seinen Neffen 
am  B ande  übergeben. B etreffs  Heldendenkmalfeier am
9 . September in  W ien  wurde einstimmig beschlossen, a n  der 
Fe ie r  wahrscheinlich mit Musik teilzunehmen. A m  S a m s ­
tag  den 30. J u n i  und S o n n ta g  den 1. J u l i  wird im po­
litischen Bezirk Amstetten die S a m m lu n g  für das Helden­
denkmal stattfinden. D er P räs id en t  K am erad  H ö l l e r  
und K o m m an d an t  H a n s  S i e d e r  appellierten, die 
S a m m lu n g  für unser Heldendenkmal in  jeder wie immer 
möglichen Weise zu fördern und zu unterstützen. Nach E r ­
ledigung einiger in te rner  V ereinsangelegenheiten fand die 
•Sitzung ihren Abschluß.

—  Sport im Ybbstal. — Fußball. P r o f e s s i o n a l s  
i n  A m s t e t t e n .  W iener Sportk lub  m it unserem in te r ­
nat ionalen  T o rm a n n  F  r a  n z l gastiert am  S o n n ta g  den 
24. I u n i  in Amstetten. Die durch au sw är t ig e  Meister- 
jchaftswettspiele bedingte Unterbrechung der Wettspiele in 
Amstetten hat die V ere ins le itung  des Ersten Amstett- 
ner Fußballk lubs trotz großer Kosten veranlaß t,  die 
W ien er  erstklassige Professionalmannschaft des S portk lubs  
zu verpflichten. Die „ P r o f i "  kommen mit einer kombinier­
ten Mannschaft, welche durch den bestbekannten in te rna tio ­
na len  T o rm a n n  F ranz i ,  welcher mehr a l s  dreißigmal das  
T o r  Österreichs in  K äm pfen  gegen andere N a tion en  ver­
teidigt hat und noch verteidigen wird, nach Amstetten. 
Außer diesem erprobten K äm pen  stellt die V ereinsle itung  
noch die S p ie le r  der ersten Mannschaft, und zwar Schil­
ling, Dumser, Schoper, Köck und den Ersatzmann Janose- 
wisz in  die Mannschaft. Die übrigen fünf S p ie ler  werden 

'der Reservemannschaft en tnom m en und versicherte d a s  S e ­
kretaria t des W iener  Sportk lubs  unserer hiesigen Vereins- 
leitung, daß die Spielstärke der Mannschaft in der A uf­
stellung: F ra n z i ;  Schilling, H ies l;  Dumser, Watzek, Lenz; 
Schopper, Köck, Tha llinger ,  K uhn, Janosewisz jedem W ie­
ner erstklassigen V erein  einen ebenbürtigen Gegner abzu­
geben vermag. W i r  hoffen, daß wir die p. t. Fußball-  
freunde durch unsere E r läu te ru n g e n  genügend über die 
Spielstärke der W iener Professionalmannschaft aufgeklärt 
haben, wogegen die Gäste versicherten, daß sie beste W iener 
Fußballschule dem Amstettner Pub likum  vor A ugen  führen 
werden, so daß sich ein Besuch dieses Fußballspieles voll 
lohnen wird. Die V ereinsle itung  des 1. Amstettner F u ß ­
ballklubs ersucht alle Sportfreunde, sich diesen seltenen Ge­
nuß nicht entgehen zu lassen und sich diesen S onntag-N ach­
m ittag  für den Besuch des Wettspieles freizuhalten. D a s  
Match beginnt um 5 U hr nachmittags und findet bei jeder 
W itte run g  statt. V orher spielt die Reservemannschaft des 
A .F .K . gegen eine Mannschaft a u s  der Umgebung.

—  Tonfilme der kommenden Woche. V on F re i tag  den 
22. b is  einschließlich M o n ta g  den 25. J u n i :  M ag d a  Schnei­
der, M a x  Hansen, Adele Sandrock und M arg a re te  Kupfer

in „ G l ü c k l i c h e  R e i s  e". Mittwoch den 27. und D on ­
nerstag  den 28. J u n i :  Leni Riefenstahl, E rnst Udet, 
Gustav Dieß! und S ep p  Rist in „ 6 . 0 . 6 .  E i s b e r  g". 
V on  F re itag  den 29. J u n i  b is  M o n tag  den 2. J u l i :  P a u l  
H a r tm an n ,  A tt i la  Hörbiger, E lga  Brink in „ T  u n n e l" .  
Beginn  der Vorstellungen um  V-?9 Uhr abends. A n  S o n n -  
und Feiertagen um 4, % 7  und % 9  Uhr.

*
Ulmerfeld. (W  i e d e r  s e h e n s  f e i e r.) Anläßlich des 

60 jährigen  Bestandes der Volksschule veranstalten Schul­
leitung und Ortsschulrat eine F  e st f e i e r  verbunden mit 
einem W i e d e r  s e h e n s f e s t e  der ehemaligen Schüler 
und Lehrer dieser Schule. S a m s ta g  den 7. J u l i  w ird ein 
Fackelzug stattfinden, a n  -dem Schüler und Lehrer von einst 
und jetzt soweit es im Bereich der Möglichkeit liegt, teil­
nehmen sollen. D a s  Schulgebäude wird festlich beleuchtet 
fein. S o n n ta g  den 8. J u l i  vorm ittags  werden Gedächtnis- 
und Festfeier gehalten, am  Nachmittag findet auf  dem 
Marktplatze ein Sommerfest m it verschiedenen Volksbelusti­
gungen statt. F ü r  au sw är tig e  Besucher stehen gegen vor­
herige Anmeldung bei der Schulleitung kostenlose Q u a r ­
tiere zur Verfügung. Auf Wunsch wird auch die nähere 
Festfolge zugeschickt. Die Festfeier findet bei jeder W it te ­
rung  statt. Z u r  bleibenden E r in n e ru n g  gibt die Schul­
leitung eine Gedenkschrift (Schul- und Ortsgeschichte) 
heraus.

Stephanshart. ( E i n  P f e r d  v o n  B i e n e n  z u 
T o d e  g e s t o c h e n . )  E in  nicht alltäglicher V orfall wird 
a u s  Em pfing berichtet: V or einigen Tagen bespannte der 
Knecht des Landw irtes  S t e y r e r  einen W agen. E ines  
der Pferde, das  bereits im Gespanne stand, entfernte sich 
mit dem Fuhrwerk von seinem Platze, a l s  der Knecht das  
zweite a u s  dem S ta l le  führen wollte, graste es im nahen 
G arten . D abei gelangte es in die N ähe eines B ie n e n ­
standes, wurde gestochen und rann te  nun  in  seiner Angst 
einen Bienenstock um. D a s  a rm e T ier  konnte n u r  mit 
größter M ü he  von dem vom Stocke ausgeströmten und wild 
gewordenen Bienenvolke befreit werden. E s  w a r  aber be­
re its  derar t  gestochen worden, daß es wenige S tu n d en  her­
nach notgeschlachtet werden mußte.

t n en  a u s  O p e rn  ( C a r l  A lw in ;  D r. E rn s t D esc ey , Rose M e rk e r; 
a r l  Z ie g le r; W ien e r  V olksopernorchester). 21 .10 : Z eitfunk . 2 1 .2 5 : 

M a n tu  linenkonzert (R u d o lf  S chm idhuber; E rs ter W ien e r  M a n d o lin e n ­
orchesterverein). 22 .00 : 2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw . 
22 .20 : E sp eran to -A u slan d sd ien st. Österreichische K u ro rte . 22 .30 : 
Fortsetzung des M ando linenkonzertes. 23 .15 : Tanzm usik (Jazzkapelle  
C h a rly  Seebach. G esang: V ik tor S te r n a u ) .  23 ,50 : V e rla u tb a ru n g e n . 
24 .00— 1.00 : Fortsetzung der Tanzm usik.

Donnerstag den 28. Juni: 9.00 : M orgenberich t. 11 .30 : K ennst 
du dein V a te r la n d ?  12 .00 : M ittag sk o n z e rt (S c h a llp la tte n ) . 1. B e ­
rü h m te  K ü n stle r. 12 .30 : 2. U n terh a ltu n g sm u sik . 13.30— 14.00 :
3. A u s  der g rü n e n  S te ie rm ark . 15 .20 : E em einschaftsstunde der a r ­
beitslosen  Ju g e n d . 15 .40 : K inderstunde. V o n  E lfen  und  B lu m e n . 
18 .05 : N achm ittagsberich t. 16 .10 : K onzertstunde ( M a r ia n n e  B r u n ­
n e r ;  A n n ie  H a ld e n w an g -B a ra d ie se r; W a lth e r  B ric h t) . 16 .40 : Essen 
un d  T rin k en  im  W an d e l der J a h rh u n d e r te . 17 .00 : D ie R a x . 17 .10 : 
N achm ittagskonzert (S c h a llp la tte n ) . 17 .35: D ie W ien e r  V u n d e s -  
theaterw oche. 17 .45: B erich t ü b er Reise und  F rem denverkehr. 17 .55 : 
T ran sp o rtv ersich eru n g . 18 .20 : V o r  zw anzig  J a h re n .  18 .45 : F u n k ­
kabarett der F ilm s ta r s  .(M ag d a  S chneider; F rie d ! S ch u ste r; W olf 
A lb ach -R etty ; M a x  H ansen ; E rn s t V e re b e s ; Jazzkapelle H a r ry  T o ­
set; E gon  E o ld b e rg ) . 2 0 .0 0 : Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 20 .10 : 
A u s  den A lp en län d e rn  (Jo se f H olzer; L eopoldine L a u th ; H a n s  
L a n n e r  und S o h n ;  Funkorchester). 21 .10 : „D ie  S ch w a m m e rlsu p p n "  
-von R u d o lf E re inz . 21 .25 : Fortsetzung  des U n te rh a ltu n g sk o n z e rte s . 
22 .10 : 2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .30 : E yogyfü rdök  
A u sz triab an . 22 .40 : K la v ie rv o rträ g e  (C o rn e l iu s  C z a rn ia w sk i) . 2 3 .2 0 : 
N achtkonzert ( S c h a llp la tte n ). 23 .50 : V e rla u tb a ru n g e n . 24 .00— 1.00 : 
Tanzm usik (S c h a llp la tte n ) .

Freitag den 29. Juni: 10.00: O rg e lv o rtra g  (L o u is  D ite ) . 10 .30 : 
P e te r  und  P a u l .  L egenden und  M ärch en . 11 .00 : S ym phon iekonzert 
( M a r t in  S p ö r r .  T ycha T u rlita k i. W ie n e r  S y m p h o n ik e r) . 12.30—  
14.00: U n te rh a ltu n g sk o n zert (M a x  S chönherr. Funkorchester). 15 .00 : 
Zeitzeichen, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 15 .10 : W ie la n d s  V erlo b te  ( J u ­
lie v. B o n d e li) . 15 .35 : K leine S o m m erfreu d en . 16 .00 : F ra n z  S ch u ­
b e r t: K la v ie r tr io  B -D u r , O p . 99 (S c h w a rz -T rio ) . 16 .45 : N achm it­
tagskonzert (Jo sef W e b e r ; N o tstandskape lle ). 18 .25 : I m  T a le  der 
T odesschatten. E rlebnisse in  H in te rin d ien . 18 .50 : S tu n d e  der J u n ­
gen. H a n n s  Leo Mikoletzky. A u s  seinen W erken. 19 .20 : Zeitzeichen,

n e r V o lk so p e r; Jazzkapelle F ra n z  Je c h a ; Funkorchester). 21 .00 : S a ­
ra jev o . E in  Q uerschn itt. 22 .00 : A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  
usw. 22 .20 : D e B a d p la a tse n  en  O ostenrijk . 22 .30 : A bendkonzert (D ok­
to r  P h il ip p  de la  C erda . V olksopernorchester). 23 .50 : V e r la u tb a r u n ­
gen. 24.00— 1.00 : T anzm usik (Jazzkapelle  F ritz  B ru n n e r ) .

Aus Gaming und Umgebung.
Göstling. ( V e r m e s s u n g s a r b e i t e n  f ü r  d i e  

t o p o g r a p h i s c h e  L a n d e s a u f n a h m e . )  D a s  
B u n d esam t fü r Eich- und Vermessungswesen teilt mit, daß 
in der Zeit oom 1. 2 u n i  1934 b is  voraussichtlich M itte  
Oktober 1934 im Bereiche der Gemeinden E a m i n g ,  
L u n z a.  S.  und G ö s t l i n g  o. b. 2). Vermessungsarbei­
ten für die topographische L andesaufnahm e vorgenommen 
werden. --------------

Bon der Donau.
Melk a. d. Donau. ( K e i n e  S o n n w e n d f e i e r . )  

Nach einer M eldung  a u s  Melk ha t  der Sonnwendausschuß 
beschlossen, Heuer von der A bhaltung  einer Sonnwendfeier 
abzusehen. Dieser Beschluß wird dam it begründet, daß trotz 
aller Wachsamkeit bei einer solchen V eransta ltung  ver­
botene D em onstra tionen  einzelner Besucher nicht verhindert 
werden könnten. _________

Radio-Programm
vom Montag den 25. Juni bis Sonntag den 1. Ju li 1934.
(D ie  tä g lic h  z u r  b e k a n n te n  Z e i t  zu r  V e r l a u tb a r u n g  g e la n g e n ­
d e n  W e t te r - ,  M a r k t -  u n d  W a sse rs ta n d sb e r ic h te , Z e itze ich e n  u n d  
d a s  tä g lic h e  M i t ta g s k o n z e r t  u m  12 U h r  scheinen h ie r  n ich t a u f .)

Montag den 25. Juni: 9.00: M orgenberich t. 10 .20 : Schulfunk. 
W ie  e in  K loster g eg ründe t w urde. Heiligenkreuz. 12 .00 : M i t ta g s ­
konzert (S c h a llp la tte n ) . 1. B e rü h m te  K ü n stle r. 12 .30 : 2. U n te r­
haltungsm usik . 13.30— 14.00: 3. Lieder a u s  den A lp en län d e rn . 
15 .20: S tu n d e  der F ra u .  15 .40: Ju g en d stu n d e . W ie n  vo r zw anzig 
J a h r e n .  16 .05 : N achm ittagsberich t. 16 .10 : N achm ittagskonzert
(S c h a llp la tte n ) . 16 .55: Japan ische M usik. 17 .15 : B e rü h m te  M u ­
siker: A u s  seinem B uche: „B egegnungen  m it  dem G e n iu s "  liest 
L u d w ig  K a rp a th . 17 .40 : Liederstunde ( M a r ia n n e  M is la p -K a p p e r ;  
am  F lü g e l:  F ra n z  M it t le r ) .  18 .10: B erich t a u s  dem österreichischen 
K unstleben. 18 .30 : B ücher und  H ilfsm itte l zum V o rtra g sp ro g ra m m  
der Woche. 18 .35 : Englische Sprachstunde fü r  A n fän g er. 18 .55: 
Technische R undschau. 19 .05: Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19.15: 
Zeitfunk. 19 .30 : U n te rh a ltu n g sk o n zert (Jo sef H olzer; Funkorchester; 
Jazzkapelle Leo J a r i tz ) .  K u n te rb u n t. Z ehn  M in u te n  U n te rh a ltu n g . 
21 .15 : P ro g ra m m  nach A nsage. 22 .00 : 2. A bendbericht, V e r la u t­
b a ru n g e n  usw. 22 .00 : V o rträ g e  au f der V ruckner-O rae l. L udw ig  
D a x sp e rg e r  (Ü b e rtra g u n g  a u s  S t .  F lo r ia n ) .  22 .40 : W ien e r  M usik 
( T a u te n h a y n -Q u a r te t t ) .  23 .50 : V e rla u tb a ru n g e n . 24 .00— 1.00:
N achtkonzert (S c h a llp la tte n ) .

Dienstag den 26. Juni: 9.00: M orgenberich t. 10 .20 : Schulfunk. 
E nglish . T he T ra v e l l in g  S in g e rs . T he T h re e  B e a r s .  T h e  House 
on the H ill. 11 .30 : Ita lien ische  Sprachstunde fü r A n fän g er. 12 .00: 
M ittag sk o n z e r t ( M a x  S chönherr, Funkorchester). 15 .20: S tu n d e  der 
F ra u . 15.40: K inderstunde. K inderlieber (L ia  W agner-Schönkirch . 
A m  F lü g e l: H a n s  W agner-Schönkirch). 16 .05 : N achm ittag sberich t. 
16 .10 : N achm ittagskonzert (S c h a llp la tte n ) . A u s  T o n film en . 17 .00: 
B aste lstunde. 17 .25 : E in fü h ru n g  in  die Lantzschaftsphotographie. 
M o tiv e  a u s  L ax e n b u rg . 17.35: F rau en -N o td ien s t. 17 .40 : L ieder 
und  A rien  ( M a r th a  J ira fe k . A m  F lü g e l: C h a r le s  L e rn e ) . 18.10: 
W ie  b a u t m a n ?  18 .35 : D ie 4. S a lz b u rg e r  Hochfchulwochen 1934. 
18 .45 : Französische S prachstunde fü r A nfänger. 19 .05: Zeitzeichen,
1. A bendbericht usw. 19.15: N eue W ien e r  L ieder ( F r a n z  H offm ann. 
A m  F lü g e l: F ried rich  E tz). 19.45: Zeitfunk. 20 .00 : K o n ze rt der 
W ie n e r  P h ilh a rm o n ik e r  (D ir ig e n t:  O s w a ld  K ab a s ta ). 21 .30 : K u n ­
te rb u n t. Z eh n  M in u te n  U n te rh a ltu n g . 21 .40 : U n terh a ltu n g sk o n zert 
(R u d o lf  P e h m . D a s  W iener K am m erorchester). 22 .00 : 2. A bend ­
bericht V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .20 : Rakouske lazne. 22 .30 : F o r t ­
setzung des U n terh a ltu n g sk o n zertes . 23 .30 : B arm usik  (Q u in te t t  M a r io  
D ü b in i) .  23 .50 : V e rla u tb a ru n g e n . 24 .00— 1.00: Fortsetzung der

^ " AÄtwoch den 27. J u n i :  9 .00 : M orgenberich t. 11 .30 : S tu n d e  
der F ra u .  12 .00 : M ittag sk o n z ert (Jo se f  H o lzer; Funkorchester). 
15 .20: K inderstunde. K inderspiel und  K inderb rauch . 15 .40 : S chu l- 
schlug. 15.55: N achm ittagsberich t. 16 .00: „V orstadtspektakel" und  

n a tu ra lis ie r te  T h e a te r"  zur Biederm eier,zeit. 16 .20 : N ac h m ittag s-  
kon.zert (S c h a llp la tte n ) . F ra n z  L ehar. 16 .40: E in  S chubert-F est in  
B asel. 16 .50 : 1. D ie  B e d eu tu n g  der P o stk ra ftw ag en lin ien  fü r die T o u ­
ristik. 2. D ie Z en tra la lp e n , T iro l und  V o ra rlb e rg . 17 .10 : Q u e r ­
schnitt durch d a s  Musikschaffen der G eg e n w a rt (E rik a  R o k y ta : E le -  
m er von  J o h n ;  F ritz i B ö h n e l-E lb le in ;  A n n i^ N ik e l ;  R ichard  
Krotschak; H e rm a n n  Z echer). 18 .10 : N ierensteine. 18 .35 : A rb e its ­
zeitrecht. 19 .00 : Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19 .10 : L iebes-

Vfeiße Zähne 
frischer Atem

O e .le rr, F.rteugni«

Chlorodont
Samstag den 30. J u n i :  9 .00 : M orgenberich t. 11 .30 : S tu n d e  

der F ra u .  12 .00 : M ittag sk o n z e r t (Jo se f  H o lze r; Funkorchester). 15 .15: 
B ru n o  E r t le r ,  e in  steirischer D ichter. A u s  seinen W erken. 15 .40 : 
Z itherkonzert (Z i th e r - Q u a r te t t  R u p p -K ra u se ) . 16 .20 : C horkonzert 
(V ik to r K e ld o r fe r ) ; F ra n z  K a r l  F u ch s; R ichard  M e ith n e r ;  d a s  hei­
te re  Q u a r te t t  d es W ien e r S ch u b e rtb u n d e s : W ien e r  S ch u b e rtb u n d ; 
C a r l  L afite  und  R u d o lf  K ie rn e r) . 16 .50 : I ta lien isch e  S prachstunde . 
17 .10 : Reise nach L ap p lan d . 17 .30 : N achm ittagskonzert (S c h a llp la t­
te n ) . 1. B lasm usik . 2. T anzm usik. 18 .55 : Zeitzeichen, 1. A bend ­
bericht, S p o rtb e rich t usw. 19 .05: D a s  F e u ille to n  der W oche. 19 .35 : 
Z eitfunk. 20 .00 : D ie in te rn a tio n a le n  F ilm festw ochen in  W ien . 22 .05 :
2. A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 22 .25 : Z igeunerm usik  (Ü b e r­
tra g u n g  a u s  dem H otel H u n g a r ia , B u d ap est). 23 .50 : V e r la u tb a ru n ­
gen. 24.00— 1.00 : Fortsetzung der Z igeunerm usik.

Sonntag den 1. J u l i :  8 .00 : Weckruf, Zeitzeichen usw. 8 .0 5 : 
T u rn e n . F ü r  A n fän g er. 8 .2 5 : F rü h k o n zert (S c h a llp la tte n ) . 9 .00 : 
Geistliche S tu n d e . Ü b e rtra g u n g  des G o ttesd ienstes  von  S t .  P e te r  in  
S a lz b u rg . 10 .00: B e rü h m te  K ü n stle r  (S c h a llp la tte n ) . 10 .40 : R a t ­
geber der Woche. 11.00: H a n s  P ro sp e r: D e r  P a g e . 11 .20 : S y m p h o - 
niekonzert (A n to n  K o n ra th ;  L udw ig  W i t te ls ;  W ien e r S y m p h o ­
n iker). 12.30— 14.00: M ittag sk o n z e rt (M a x  S c h ö n h e r r ; Funkorche- 
ste r). 14 .35 : Zeitzeichen, V e r la u tb a ru n g e n  usw. 14 .45 : F ü r  den 
L a n d w ir t. E esährliche K artoffe lkrankheiten . 15 .05 : B ücherstunde. 
Österreichische F ra u en g e s ta lten . 15 .30 : K am m erm usik  (Rothschild- 
Q u a r te t t ,  F e rd in a n d  S ta n g le r ) .  16 .30 : W a n d e ru n g e n  in  den  schot­
tischen H ochlanden. 17 .00 : N achm ittagskon,zert ( B e r t  S i lv in g ;  N o t­
standsorchester). I n  den P a u se n : Z illenm eisterschaft der P o liz e i-S p o r t­
vere in igung . A m  M ik ro p h o n : W illy  Schm ieger (Ü b e rtra g u n g  von 
der R otundenbrücke). 18 .50 : Österreichische Landschaft. A m  W einen - 
fee und  im  G a il ta l . 19 .15 : A lte  und  neue K lav ierm usik  ( P a u l  de 
G ö n n e). 19 .50 : Zeitzeichen, S p o rtb e rich t usw. 20 .00 : D er S p ruch . 
20 .05 : H e im a t Österreich. O berösterreich. E in e  H örfolge. 2 1 .4 5 : 
A bendbericht, V e r la u tb a ru n g e n . 2 2 .0 5 : A rm a n d  T o k a ty an  (a m  F l ü ­
gel: E rich M e lle r ) .  23 .45 : T anzm usik (Jazzkapelle  C h a r ly  K a u f ­
m a n n ) . 23 .50 : V e r la u tb a ru n g e n . 24 .00— 1.05 : Fortsetzung der 
Tanzm usik.______________ ___________

Wochenschau
D er bekannte Vurgschauspieler H ofra t Hugo Thimig be­

ging dieser Tage seinen 80. G eburts tag . T h im ig  wirkte 
50 J a h re ,  d a ru n te r  5 J a h r e  a l s  Direktor a m  B urg thea te r .

I n  W ien  ist der bekannte Optiker Otto Schleiffelder ge­
storben.

Z u m  Generaldirektor der Donau-Dampffchiffahrts- 
gefellfchaft wurde H ofrat Ing. Otto Korwek bestellt.

I n  Linz w urde am  Haufe P farrgaste  11, wo Anton 
Bruckner a l s  Schüler der P rä p a r a n d ie  gewohnt hat, eine 
Gedenktafel fü r  den unsterblichen Meister feierlich enthüllt .

D er ehemalige H andelsm inister Dr. Viktor Mataya ist 
in W ien  im  A lter von 77 J a h r e n  gestorben.

D er bekannte W iener  Komponist und Kapellmeister 
Karl Haupt ist plötzlich im 58. Lebensjahre gestorben.

I n  Vreitenlee ist beim G raben  eines B r u n n e n s  der 37- 
jährige Z im m erm annsgehilfe  Josef K ainz im Schacht b is  
a n  den Kopf verschüttet worden. I n  dieser Lage ha t  er 11 
S tu n d en  zubringen müssen, ehe es der W iener  F euerw ehr 
gelang, ihn zu befreien. M a n  mutzte von der S e ite  her 
einen schief nach a b w ä r t s  verlaufenden S to l len  graben, um 
zu dem fast Erschöpften vorzudringen.

D er  Dichter Karl Hans Strobl, ein gebürtiger J g la u e r ,  
wurde wegen staatsgefährlicher B e tä t ig ung  für im m er a u s  
der Tschechoslowakei ausgewiesen. D en Anlatz zu dieser 
Ausweisung soll S t r o b ls  R o m a n  „K am e rad  V iktoria"  
geboten haben.
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2 n  W ien  wurde dieser Tage der ehemalige jugoslawische 
Gendarmerieoffizier Poderzaj verhaftet, dem verschiedene 
Verbrechen zur Last gelegt werden. Poderzaj hat sich in 
London mit einer reichen Amerikanerin n am en s  Tuffer- 
son vermählt. Angeblich soll es sich n u r  um eine Schein­
ehe handeln. Poderzaj gibt an , M iß  Tufferson habe sofort 
nach der T ra u u n g  eine Weltreise unternom m en. Tatsächlich 
fehlt von M iß  Tufferson jede S p u r  und m an  vermutet, 
daß Poderzaj die reiche F r a u  ermordet hat und sich in den 
Besitz ihres Geldes gesetzt hat. D a  sowohl Kleider und 
die Schreibmaschine der Gesuchten bei P od erza j  vorgefunden 
wurden, so ist der Verdacht sehr begründet. I n  Begleitung 
P oderza js  befindet sich eine angebliche F r a u  F e rran d ,  eine 
Französin, die gleichfalls a l s  verdächtig verhaftet wurde. 
Die W iener Polizei ist ständig mit Amerika in F unkver­
bindung.

Die deutsche Lufthansa eröffnet einen Blitzflngverkehr 
zwischen B er l in— F rankfu rt— K öln— Ham burg. D er  B e ­
trieb erfolgt m it Schnelloerkehrsflugzeugen, die eine Reise­
geschwindigkeit von über 300 Stundenkilometern ' gestatten. -

I n  S t .  Blasien im Schwarzwald ist nach langem Lei­
den der Dichter Theodor Däubler im  58. Lebensjahre ge­
storben.

D er Teilnehm er der deutschen Himalaya-Expedition, 
Reichsbahnrat A. Drexel, ist au f  dem R a n g a  P a r b a t  im 
Lager II (5100 M ete r)  an  einer akuten Lungenentzün­
dung gestorben. Drexel w a r  eineinhalb Tage krank.

I m  Kampfe um die Schachweltmeisterschaft in B erl in  
wurde Aljechin wieder Weltmeister.

I n  Budapest hat dieser Tage die Fürstin Lonyay, die 
W itw e des Kronprinzen Rudolf, ihren 70. G eburts tag  be­
gangen. S ie  stand, a l s  der F a l l  M ay e r l in g  die W elt er­
schütterte, im M itte lpunkt des Weltinteresses. 1900 heira­
tete sie den ungarischen ©rasen Lonyay. S tephan ie  Lonyay 
w ar  die Tochter des ersten Belgierkönigs.

Auf den polnischen M inister des I n n e r n ,  Bronislaw  
Pierazki, wurde ein A tten ta t  verübt. E in  bisher unbe­
kannter M a n n  gab drei Reoolverschüsse auf  den M inister 
ab, wodurch dieser am  Kopf schwer verletzt wurde. M i ­
nister Pierazki ist im S p i ta l  an  den erlittenen V erw u n­
dungen gestorben.

D er berühm te russische D iam an t „Orlow" wird über 
A uftrag  der Sow jetreg ierung, da er in seiner jetzigen Größe 
unverkäuflich blieb, in mehrere Stücke geteilt. D er D ia ­
m a n t  wurde im  J a h re  1774 vom G rafen  O rlow  um 
400.000 Rubel gekauft und der Kaiserin K a th a r in a  ge­
schenkt. Der O rlow  hat in seiner jetzigen G röße 200 
K ara t .

I n  Godthaab, der Hauptstadt G rön lan ds ,  ist der letzte 
noch heidnische Eskimo zum Christentum übergetreten.

2 n  einem zoologischen © arten  in der Nähe von London 
ist ein junger M a n n  von einem Löwen zerfleischt worden 
a l s  er seinen H ut a u s  dem Käfig holen wollte. D er  Ge­
tötete ist das  Opfer einer W ette um einen Schilling ge­
worden. S e in  F reund  hatte den H ut in den Löwenkäfig 
geworfen, w orauf der junge M a n n  über das  G itte r  stieg, 
um den Schilling zu gewinnen.

Der Herzog von Wellington, ein Enkel des großen eng­
lischen Heerführers, ist im A lter von 85 J a h re n  gestorben.

I n  der Gegend von E lw a s  in P o r tu g a l  find riesige 
Heuschreckenschwärme eingefallen. S ie  haben unerm eß­
lichen Schaden angerichtet. I n  S ü dpo r tug a l  herrscht kata­
strophale Trockenheit.

D er  Weltmeister im Schwergewicht, Primo Canero, 
wurde im Boxkampf um  die Weltmeisterschaft in  New- 
york von dem Amerikaner Max Vaer geschlagen. B ae r  
siegte in der elften Runde.

D er ehemalige litauische Diktator Woldemaras wurde 
wegen des letzten Putschversuches zu 12 J a h r e n  Kerker ver­
urteilt .

D er  französische Flugzeugkonstrukteur Reitze Couzinet ist 
m it dem B a u  eines Etratosphären-Ozeanflugzeuges be­
schäftigt, welches die gewaltige E ntfernung  P a r i s — Rem- 
york in 17 S tunden  in einer Höhe von 10.000 M ete rn  
zurücklegen soll.

I n  der N ähe der M ü n d u n g  des Hoangho haben P i r a ­
ten den D am pfer „Shuntien" überfallen und sieben P assa­
giere gefangen genommen und in die Berge entführt.

I h r e n  100. Hochzeitstag konnte dieser T age  das  E hepaa r  
Stoyon Dimiprivewitsch in Kinovo in Serb ien  feiern. Der 
M a n n  ist 123 J a h r e  a l t ,  die F r a u  119. S ie  besitzen eine 
Tochter im A lte r  von 99 J a h re n .

Humor.
S ie :  „D u  sagtest doch. ich sei deine ganze W elt. und  dabei lieb ­

äugelst du m it F r a u  S ch m id t:“ —  E r :  „ E s  g ib t doch auch zwei W e l­
ten : die a lte  und  die neue W e lt! "

T a n te :  „W ills t du m a l dein  Schwesterchen sehen, d a s  der K la p ­
perstorch gebracht h a t ? “ —  K le in e r  N effe : „N e in , lieber den K la p ­
perstorch selbst!

Z w ei F re u n d e , ein  V erh e ira te te r  und  e in  Junggese lle , bew undern  
im  T h e a te r  d a s  m eisterhaste S p ie l  d es H elden . „ F a b e lh a s t“ , sagte 
der E h em an n , „ist die A rt , w ie der K ünstle r der P a r tn e r in  seine 
L iebe gesteht.“ —  „U n d  dabei sind die beiden“ , e rw iderte  der J u n g ­
geselle, „schon 18 J a h r e  m ite in a n d e r v e rh e ira te t.“ —  „18  J a h r e  rich­
tig  v e rh e ira te t?  W a s  fü r  e in  S chausp ie ler!“

„ Ic h  trag e  e in en  w u n d e rb a re n  A nzug. D ie W olle  kam  a u s  A u s tra ­
lien , englische H än d le r verkauften sie nach S cho ttland , in  Aachen 
w urde der S to ff  gew ebt und  zu einem  A nzug v e ra rb e ite t, den ich 
in  W ien  kaufte.“ — „ W o rin  lieg t d a s  W u n d e rb a re ? “ —  „ D a rin , 
dag so viele M enschen d av o n  leben können, obw ohl ich den A nzug 
noch g a r nicht bezahlt h abe .“

„N u n , K in d e r“ , frag te  der L ehrer in  der ersten R e lig io n ss tu n d e , 
„ w e r von euch kann m ir  den O r t  nennen , 
sehen e in m a l kommen w e rd e n ? “ —  G ro ß es
,w er von euch kann m ir  den O r t  nen n en , a n  den alle  gu ten  M e n - 

kommen w e rd e n ? “ —  G ro ß e s  Schw eigen, 
doch e in m a l!  I h r  m iß t e s  ja  a lle ! E in  g roßer, b re ite r  R a u m  m it

—  „Ü berlegt

goldenen P fe ile rn , die W ä n d e  in  b u n ten  F a rb e n ,  m it lieblicher 
M u s i k . . . “ —  „ D a s  K in o !“ schreit die Klasse im  C hor.

öElfti. : „ ii Die Bet». 6. U Ria stets 24 s Wlkiki. ao !ik sonst Ml tinnen.
Sie kaufen gut 

Sie kaufen preiswert
i n d e n  V e r k a u f s s t e l l e n  d e r

Molkerei Amstetten
Hauptplatz 23  K ubastastrasse 8

Fernsprecher 4 von 195 Fernsprecher 207

B esichtigen Sie unseren  neuen , m oderns t  e ingerichteten  M olkere ibe trieb; 
überzeugen  Sie sich, wie hygienisch  unsere Q uali tä tsw aren  erzeugt w erden! 
Die Besichtigung kann  täglich zwischen V28 und  10 Uhr vorm ittags  erfolgen. 
Wir laden höflichst zur Besichtigung einl Auf W unsch  tägliche Zuste llung  ins Haus.

j e d e s  G e s c h ä f t s b e t r i e b e s  
d u r c h

k

J e d e r  G e s c h ä f t s m a n n  i s t  H e u t e  g e z w u n g e n ,  durch 
z w e c k m ä ß i g e  U m s t e l lu n g e n  u n d  V e r e in f a c h u n g e n  seine B e t r i e b s s p e s e n  
a u f  d a s  äu ß e r s t  n o t w e n d i g e  M a ß  H erabzud rü cken .  W i r  w o l l e n  I h n e n  
behilf l ich  sein b e i  der E i n f ü h r u n g  e in er  r a t i o n e l l e n  A r b e i t s ­
w e i s e  durch L i e f e r u n g  n o r m a l is ie r te r  D rn ck so rten  nach M u s t e r n  
d e s  R a t i o n a l i s i e r u n g s - I n s t i t u t e s  K au fm än n isch er  B e t r i e b e .  W e n n  
e s  sich n u n  u m  die A n sc h a f fu n g  v o n  B r i e f b l ä t t e r n ,  R e c h n u n g e n ,  
B este l lsch e in en ,  L ieferscheinen,  E m p f a n g s b e s t ä t i g u n g e n ,  L o h n l i s te n ,  
G e h a l t s l i s t e n ,  w i e  ü b e r h a u p t  a l le  K au fm än n ischen  D r u c k so rte n  nach  
den  G r u n d s ä tz e n  der österreichischen N o r m u n g  h a n d e l t ,  b i t te  
w e n d e n  S i e  sich a n  u n s  u n d  h o le n  S i e  O ffer te  e in  v o n  der

, 0es.ni. S.

E 53/34— 19.

Bkkstkigkmgs-KOilt.
A m  8 . Septem ber 1934, vorm it­

tags  9 Uhr, findet beim gefertigten 
Gerichte, Z im m er N r. 13, die

der Liegenschaft: H au s  N r. 39 in 
H ausm ening , Fabriksstratze,G r u n d ­
buch H ausm ening , E in l .-Z ah l 105, 
statt.

Schätzwert S 56.985.73, gering­
stes Gebot S 28.492.86.

Rechte, welche diese Versteigerung 
unzulässig machen würden, sind spä­
testens beim Versteigerungstermine 
vor Beg inn  der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in Ansehung der Liegen­
schaft nicht mehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen  wird auf das  V er­
steigerungsedikt an  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen. 1415

Bezirksgericht Amstetten,
am  15. 2 u n i  1934.

Eine Werkstatt
auch a l s  M a g a z in  verw en d b a r, sofort zu 
verm ieten . A u sk u n ft in  der V erw . d. B l.

„Kronprinz"-Universat
kom binierte P e tro lg asm asch in e  m it Koch­
p la tte , neu , w ird  b illig  verkauft. M ichel 
K ern , V ien e n h e im  au f der A u. 1418

E 2/34/20

tauig e  MN
In fo lg e  Rechtskraft des Beschlus­

ses vom 4. J u n i  1934, E 2/34/19, 
w om it d a s  Zw angsversteigerungs­
oerfahren der Liegenschaft: Schatz- 
ödhäusl N r. 43, 2. Pöchlaurotte, 
S t.G de. K onradsheim , E .Z . 72 bis  
einschließlich 23. Nov. 1934, gem. 
§  1 des Gesetzes vom 2. August 
1932, V .E .B l .  243, in  der nov. 
Fassung, aufgeschoben wurde, wird 
der Versteigerungstermin vom 23. 
J u n i  1934 widerrufen.
Bezirksgericht Waidhofen a. d. y .,

Abt. 2, a m  17. J u n i  1934.

Dank.
F ü r  die v ie len  Bew eise liebevoller A n te iln ah m e  a n  dem  schmerz­

lichen V erluste , den w ir  durch d a s  Hinscheiden unseres inn igstgeliebtcn  
G a tte n , V a te r s ,  G ro ß v a te rs , B r u d e r s  und  O nkels , des H errn

Hans Winkler
Betriebsleiter L N.

e r li tte n , sprechen w ir  au f diesem W ege unseren tie fem pfundenen  D ank 
a u s . Jn sb e so n d e rs  danken w ir  Hochw. H errn  D irek to r W ittho fs  fü r  
die F ü h ru n g  des K onduktes, H errn  V i,zebürgerm eister S tu d ie n ra t  
P ro f . A . Koch, der P r iv .  Feuerschützengesellschast, dem C hef der ehem. 
F irm a  L a d is la u s  W en g , H errn  K a p itä n  F . G ab le r, m it der B e a m ­
ten - und A rbeiterschaft, den V e r tre tu n g e n  der F a .  B ö h le r  & Co. und  
der Rothschildschen F orstd irek tion  sowie auch den verschiedenen V e re in s ­
v ertre tu n g en , den v ie len  F re u n d e n  und  B e k an n ten  und  a llen , die u n ­
serem lieb en  T o te n  d a s  letzte G eleite gab en , fe rner dem  Leichen­
b es ta ttu n g sv ere in  fü r  die p ie tä tv o lle  D urch fü h ru n g  des B egräbnisses. 
Herzlichst danken w ir  auch fü r die v ie len  K ra n z- u n d  B lum enspenden .

Familie Winkler.
W aidho fen  a. d. P b b s ,  im  J u n i  1934.
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Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M . Pokerschnigg & H. Kröller, U n te r e  S t a d t  
44 u n d  3, T e l .  113, A u to -  u n d  M a sc h in e n ­
r e p a r a t u r ,  B e n z in -  u n d  ö ls t a t i o n .

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Karl Bene, W a id h o fe n -Z e ll  a . d. P . ,  M ö b e l ­
fa b r ik  u n d  B a u tis c h le re i ,  M ö b e lh a l le .

Baumeister:
Carl Deseyve. O bere S ta d t  18, S tad tb a u m e is te r, 
Hoch- u n d  E isenbetonbau .
Friedri 
B a u m e i
Eduard Seeger, P b b s to rs tr . 3, S tad tb a u m e is te r, 
H ochbau, B e to n - und  E isenbetonbau .

eich Schrey. P o ck s te in e rs tra ß e  24— 26, 
e is te i , Z im m e re i  u n d  S ä g e w e rk .

Bau- und Ealanterirspenglerei, 
Installation, sanitäre Anlagen, 
wasserheizung:
Hans Blaschko, U n te re r  S ta d tp la tz  41.

Wasser-
Warm-

Bäcker:
Karl P iatqs W itwe, U n te r e r  S ta d tp l a tz  39, 
D am p fb ä ck e re i u n d  Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. Pbbs, G ef. m . b. H.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . Wagner, H o h e r  M a r k t  9, W u rs t-  u n d  
S e lc h w a r e n ,  M ilc h , B u t t e r ,  E ie r ,  T o u r is te n -  
P r o v i a n t .
Joses Wüchse, 1. W a id h o f n e r  K äse -, S a l a m i - ,  
K o n se rv e n - , S ü d f rü c h te n - ,  S p e z e re i-  u n d  De­
l ik a te s s e n h a n d lu n g . E n  g r o s ,  en  d e ta i l .

Drogerie, Parfümerie undPhotohandlung, 
Farben, Lacke. Pinsel:
L eo S c h ö n h e in z , F i l i a l e  U n t. S ta d tp l a tz  35.

Essig-
Ferdinand Pfau, U n te r  der B u rg  13, E ä r u n g s -  
essigerzeugung, S pezial-T afelessig , W einessig. E in -  
lege-Essig.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der Stadt Waidhofen a. d. P.,
U n te r e r  S ta d tp la tz .

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Joses Krautschneider, U n te re  S t a d t  16, T e l e ­
p h o n  18, N ä h m a sc h in e n - , R a d io - ,  G r a m m o ­
p h o n -  u n d  F a h r r a d h a u s .

Farbware» und Lacke:
Josef Wolkerstorfer U n te re  S t a d t  11, T e le ­
p h o n  161, 1. W a id h o f n e r  S p e z ia lg e sc h ä f t  für 
F a r b w a r e n ,  O lf a r b e n e rz e u g u n g  m it  e le k t r i ­
schem B e t r ie b .

Fleischhauerei:
Josef Melzer, U n t. S t a d t  7 —  F re is in g e rb e rg .

Hotels und Gasthöfe:
Josef Melzers Ensthof „zum goldenen Stern",
U n te r e r  S ta d tp l a tz  7, Besonderheit:  S t e r n -  
s tü b e r l .

I
Kaffee, Tee und Spezereiwaren:

Josef Wolkerstorfer, Unterer Stadtplatz 1 1 , 
T e le p h o n  161.

Parfümerie und M aterialwaren:
Josef Wolkerstorfer, Unterer Stadtplatz 11,
T e le p h o n  161.

Radioapparate und Zugehör:
Josef Krautschneider, Untere Stadt 16, Tele­
phon 18, bringt stets das Neueste in R adio  
und Schallplatten.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer,
Verficherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-ö. 
Landes-Vefticherungsanstalten). Geschäfts­
stelle für Waidhofen a. d. Ybbs und Umge­
bung. Vezirksinfpektor Franz Auer, Weyrer- 
straße 18, Nagel.

Aer Ml inseriert, lirD nergeiien!
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